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Das schwärze Kundert .
Nalio»alisllsche KeltzgZen .

. Tie in jeder Gewalttat erprobten Schergen und Tra -

�nte» ssationalionius , l ) aben bereit gestanden , um . wi «

Ai sich phatcti ' ch ausdrückten , mit ihren Lecher » die

h' nziere zu decken , �eren Auslieferung die Entente ver -

�Ngte. Tie besonnene Haltung der Alliierten ha-t diesen
? >n äußersten entschlossenen Uanipsmut nicht zur Entsal «

konimen «assen und die wilden Gesellen die die deutsche

aJI* sür ein Gut halten , das sich nur mit Revolver und

, Duttes verteidigen lasse , sehen sich einigermaßen ent .
Qiiicht. Aber sie nichen nach anderen Möglichkeiten zur

. �siadung ihrer Energie , denn sie wollen sich nicht um .

gerüstet haben . Sie finden sie in den s r i e d l i ch e n

jr a n st a l t u n g e n solcher Leute , die über Kriegsschuld
u??. sirii ' gsverbrccher aiider ? Aufsassimgen haben als sie

. ' °!si . und sie gebärden sich dort um so kühner , als sie nicht
�Morgen brauchen , daß ihrer Brutalität ein ernsthasler

Erstund geleistet wird .

»>„, g. strigen Abend haben sie sich zum Schauplah ihrer

z, "istischcn Heldentaten eine Versamnilung des Bundes

In Saterland erwählt , in der Hellmuth von Ger »

über die Ausliesernngsfrage sprechen sollte . Ans

i �r>n Kainpsseld sind sie die Sieger geblieben . Mit Fäusten
Eummiknütteln haben sie über ihre Gegner trium »

�>' rt . und sie können sich an dem stolzen Gedanken er »

h, daß ihre handgreislichen Argumente stärker ge »

sind , als die Gründe der Pazifisten . Männer und

sind von ihnen ausS schwerste verwundet worden .

geslosscn zur Ehre deS deutschnationalen und mon »

°' -t»siisckvn Gedankens .
Herr von Gerlach hat die Forderung der AuSIi ? fernng

' ainpft . Er stand , in der Befürchtinig . dasi weiteres Eni »

. Ankommen von der Entente nicht zu erwarten lei , ans

Standpunkt , daß ein neutraler Gerichtshof die An »

�Mn aburteilen ' olle . Es ist sich r . dost er heule

n . uu » s i »it ihrer Verweisimg vor das Reichsgericht in

sich einl >eistanden erklärt .

t ». >' rine tlcberzcugni » und leine Haltung tun nichts

si; Cache . Tie nationalistisck >en NowdicS haben ihn

„. "e Ansichtc-n nicht entwickeln lassen . S ' e warteten

� � ab . mos der Redner zu lagen hatte . Sic waren nicht

�. „�' ' Nen. nm zn hören » nd zu urteilen , sie waren ge -

ui , ' c.n z » bandeln , d. h. zu mißliandeln . . sianm hatte Ger¬

rit!. w
� Rede begonnen , als er unterbrochen wurde und

in » » nilormierten Verbrecher aus das Podium stürzte .
kinen Faust ' chlag zu versehen . Tie Versanimlung

ae ' chlvssen . aber der Zweck dieser volitikhen Ein .

thmT �r noch nicht erreicht . Ger lach erhielt einen Tritt

Unterleib , der ihn z » Boden stürzen ließ , und nur

fof ?��ikchentreten der Fronen erlvarte ihm dos Schick -

�
dos in München einem Guslav Landauer bereitet wor -

'' ist . N�h jn die Absicht ging , ließ sich au ? den Trohnn -

rsii » �" aen , die die Meute aiisktiesi . „ Mit Ihnen n«>b
End ? gemacht werden, " war die Parole .

gleichzeitig der Schlachtruf gegen die Inden
rn. ° " >e . versteht sich von selbst . Wer nicht deutschnational
ft "ntoct nicht in das Hoch auf den Landesverderbcr in
. » and einstimmt , ist ein Jude und jeder Niedertracht

,5' neben .

Soldaten

eick ' en snrach ' H
" fd Ip" a' ?o6 ,t,0r die Uniformen gemeiner
dfifij r ' ircfcn gekleidet . Aber manche Anzeirbe . .

- - - - - - -

dfn ' ß dicr eine Maskerade ausgeführt woiden ist . In

lon „ni " ne! ragenen Uniforinröck ». l steckten Angehörige der

�' nten besseren Stände , und wenn sie Soldaten

tine « in n? aren sie Cffiziere . Bedürfte es dafür nock )

das, . >rweiseS . so ick)eint er unS dadurch gerieben zu sein .

v, >s !,! die die ' pät eintrcfsende Sick >erlteitswehr

itozfV? . �che brachte , sich ohne Ausnahme im Besitz einer

Erlaubnis zum Tragen von Walsen befanden .
kürzlich irgendwo in der Provinz ein oder zwei

f . �i�mnuilungen
äw . « . . . . ._ . . . . . .. . WWW. I

f - t 0 U t f ch e Tages zeitung " gewaltig ent

der Alldeutschen von Sozialdemokraten
auf friedliche Weise gesprengt word . n waren , bat

�riikli sprach von Banditen st reichen , die hier

»nz . „Wurden. W- c wird sie daS Vorgehen ihrer Freunde

�rm,f " " ungSgeuofsen ncnn . n . die sich nicht darauf be »

� st'. ' Kundgebung anders Lenkender durch Lärm

�n . sondern hie Gegner buchstäblich niedertrampcln

und ok?ne in irgendeiner Weise provoziert zu sein , ihre
Kraft und ihren Mut selbst an Frauen auslassen ? Viel -

leicht fliidct sie einige Worte des Dedauerns . aber wir sind

beute schon überzeugt , daß aus ihnen die Genugtuung über

die vortressliche Gesinnung hcrauSklingen wird , die in den

echt deutschen Männern tcbt , die sich sür ihre angebetete »
Führer zwar nicht töten lassen , aber bereit sind , Wehrlose
für sie umzubringen .

Wie könnte es auch anders sein ? Ter Ton . der in de ,

sogenannten nationalen Preise angeschlagen worden ist .
bat diese Popromftimmung großaezogen . Tie im Krieg
Verwilderten sind noch weiter verroht worden durch die Art

wie die Lrgane der dculschiiationalcn össentlkfKn Meinung .
sobald sie sich von dem ersten Schrecken der Revolution er -

holt hatten , alle wirklichen und ehrlichen Republikaner der

Verachtung und der Wut des HmrapöbelS preisgegeben
haben .

Aber daS Bild des gestrigen Abends liefert auch eine

trefsliche Illustration zu der Auseinandersetzung über die

Verbrechen im Kriage . Läßt sich noch daran zweisein , daß
in Feindesland Fürchterliches begangen worden ist . wenn

deutsch *? Soldaten , so wie es gestern geschah , gegen die

eigenen LandSlente vorgehen , nur deshalb , w. il sie eine

andere volitiicN ? Meinung besitzen ? Nur die vor keiner im

Fntcrcsle der Rettung des alten Systems liegenden Unwahr -

hcit znrückicheumde Presse der Monarchisten kann es , vagen .

die grausigen Tatsachen noch zn bestreiten und die . die sie
verübt haben , als Helden und Führer der Nation zu seiern .
Tarin wird sie nicht ermatten . In ihrem Kampf wider die

Republik und wider die Träger deS deutschen Idealismus
sind ihr alle Mittel reckst und willkommen , sie scheut sich
nicht vor der Berührung und der Gemcinschstt mit dem

niedrigsten Gesindel , wenn dieses Gesindel nur ihre Ge -

schäste besorgt .

Doch mich über die Behörden Ware noch einiges
zu sagen . Tie sestgcnonimenen Gesellen sind nach Er -

» iiUlung ihrer Persönlichkeit sofort wieder auf freiem
Fuß gesetzt worden . Was wäre wohl mit unabhän¬
gigen Proletariern geschehen . die ähnlich in

einer bürgerlich n Versammlung gehaust hätten ? Sie

bätten nicht so bald in ihr « Wohnungen zurück -
kehren können , und wenn der BclagerungSzustmiö nicht be -

standen hätte , so würde geringerer Tnmult von revolutio -

» ären Arbeitern verübt , zu seiner Verhängung wahrschein -
lich Anlaß geboten haben . Ter Stoßtrupp der rücksichtslose -

sten Reaktion aber , das schwarz « Hundert . daS sich in den

Dienst des Nationalismus und Monarchismus stellt , findet
glimpfliche Behandlung , denn mun fürchtet eS weit mehr
als die angeblichen Ausrllhrer von links , mehr als doS : der
von Noske unterzeichnet « Watsenschein beweist , daß mmi m
dieser Garde geradezu ei m? n Schirm und Hort der Ordnung
sieht , die gegen die Unabhängigen und Koiniuunisten ver -
teidigt werden muß .

lie Eewalllaleu in der versommsavg.
Der Bund . Neue » Vaterland ' hatte für den gestrigen

Abend eine Lersammlung über die AuSlieferuugsfrage
in die Aula der Kaiscr - Friedrich - Schule in Charloltenburg ein »
berufen . Der Taal war auherordenilich voll , doch machle b- reii »
von Anfang an ein großer Teil der Zuhörer einen recht merk »

würdigen Eindruck . Vestatten in alten Soldatenniäntrln
mit schmutzigen Mützen , mit abgerissenen Kokarden oder großen
Dallonmühen und dicken Tüchern um den . Hol » , waren über den

ganzen Saal verteilt . Nur d�e Gesichter dieser Leute wollten
n cht recht zu ihrer Kleidung passen . Mau erhielt bald die Aus -
tlärung .

J " der ruhigsten und sachlichsten Weis « begann der
erste Redner de » Abend » . Herr von Gerlach , sein Referat .
Er kritisierte zunächst die Haltung de » größten Teile » . der deut -

scheu Presse , die in chauvinistischer Weis « da » verlangen der

Entente nach AuZlieferung rnlrü ' tri abgelehnt habe , noch bevor
die Entcnienote bekannt war . die . wie sich nachher ergab , vor -

läusig noch gar keine Auslieferung forderte . Tann wandte der

Redner sich gegen da » Verhalten de » Reichswehrminisier »
A o » k e , der au » eigener Machtvollkommenbeit erklärt hätte , « r

denke gar nicht an « ' » e « u » li,ferung , obwohl er

selber Mitglied der Regierung war . die den FriedenSpertrag « it

dep , Auslie/erungiporographeu uniers�riebe « Hab«. -

Schon nach den ersten Sätzen Gerkach » machten sich tstcke

» t ör u n g » vr r s u ch i. temerlbar . Immer zahlreicher wur »

o « n die Zirischenruse , immer stärker die SiBrungcn . AI » Gerlach

dann der konservativen Presse ein paar ironiiche Worte sagte ,

wurde he : Lärm so groß , daß er nicht mehr weiter sprechen konnte .

Inzwischen hat . en sich auf beiden Seiten de » Saale » zahl »
reiche der oben geschilderten merkwürdigen Gestalte «

»«ich vorn zum Rednerpult geschoben . Die Aktcure handelte «
zlvcisello » nach einem geimu vorbereiteten Plane . Während die
eiiwn jetzt Schmäh » und Drohrufe gegen die Jildeu ,
die Judenregierung und die Republik ausstießen — ,
. nur RoSle ist der einzige anständige Mann in dieser Regierung " .
rief einer von chncn — verhielten sich die andern noch abwartend .

Plötzlich sprang einer dieser Burschen , ei » großer starker Mensch
mit einer riesige - n Mütze und gelleidet wie ein Zuhälter , der

bisher mit am meisten gabrullt und gehetzt hatte , aus da » Redner »

pult , stieß Herrn von Gerlach hinunter , schlug de «

» eben stehenden Herrn Gumbel , den früheren Sctre «
lür de » Buiirde » Nvuc » Polerla ! «Z, mit der Faust in » Ge »

ficht und mtonicrtc von oben da » L>ed . Tcutschland , Toutsch »
liind über alle »" , dem er «in K a i s « r h o ch folgen ließ .

Nun folg : « ein wüste » Durcheinander . . Juden rau » �,
�« rauf »ist » vran " , „ haut sie " und ähnliche Rufe ertönten . Di «
Ausführung ließ nicht lange auf sich warieu . Immer neue Leute ,
auch besser gckleidcie . betel ' gten sich Mit Fäusten , Gummi »
knüppeln und Schlagringen wurde losgeschlagen , Frauen hinge »
N' orsra und getreten , ruhig dastehende Männer blutig geschlagen .
Dazwischen immer Rufe . wo ist G e r l a ch . n i c de r mit i h ml "
AIS einer ihn dann erndeckt haite » wurde er furchtbar zugerichtet .
er erhielt Tritte in den Leib und furchtbare Schläge

auf Kopf und andere Körperteile . Nur dadurch , daß
einige beherzte Frauen sich dazwischen warfen , entging er noch viel

furchtbarerem . Zahlr <- ick »e andere Männer erlitten starte Per »

wundungen , so Gumbcl ein tiefe » Loch am Auge , so daß er

blutüberströmt auf die Straße kam .

Die mit Revolvern , Schlagringen , Messern
und Gummiknüppel ausgerüstete Bande konnte ungestört
wüten , war doch auch kein einziger Sichcrheitssoldat aufzutreiben .
Selbstverständlich stahlen und zerstörte » die Unholde alle «, wa »
ihnen nur erreichbar war . So wurde fast der gesamte Bücher «
bestand mehrerer Bücherhändler , die pazifistische Schirmten fcilhicl »
teil , teil » gestohlen , teil » zerrissen und teil » in die Wasserlcituu »
geworfen und so völlig vernichtet . Auch Kleidungsstücke und Akten -

moppen verschwanden .
Al « schließlich d' e von mehreren versammlungibesuchcr »

herbeigerufene Sicherheitspolizei erschien , war die Hauptsach «
ualürlich vorüber , und der größte Teil der Verbrecher halte sich
täugst au » dem Staube gemacht . Immerhin wurden einige der
Herrschaften noch festgenommen . Bei ihrer Vernehmung stellte
e » stch heraus , daß ste fast sämtlich den RoSke - AuSwri » zum
Wasfentragen besaßen . Unverstäadlichcrweise wurden die Fest »
genouimenen nach Angabe ih >,er Persönlichkeit wieder ent »
lassen .

Rech Angabe aller anständigen Persammlung ? te ! lnehmer
ist e » ganz zweise ' lo ». daß sämtliche Rädelsführer w! «
überhaupt der allergröß ' e Teil der Demonstranten «er »
kappte Offiziere waren , D' - e Gesichter verrieten sie auf » be »

stimmteste , besonder » wenn sie ihre Schiebcrmützen abuahincn .
Auch zahlreiche B a l t i t u m e r mit russischen Abzc che «

befanden sich darunter , ferner auch Lssiziere in deutscher

Uniform .

Von anderer Sei c wird uu » noch mitgeteilt :

Di « Sprengung der Persammlung de » Bunde » Neue » Vater »

land war zweifelto » von langer Hand vorbereitet . Schon lange
vor Beginn der Versammlung kamen vereinzelte Leute in So ! »

datcnkleidung an und verteilten sich im Saale . Die Sol »
daten hatt . ' n die Regimentkabzeichen meist abgelegt . Andere

trugen einen Militärmantel , um ihre Zivilklcidung zu verbergen .
Auch eine Anzahl B a l t i k u m s o l d a t e n , die an der Mütze

noch die russische Kokarde trugen , wareir unter der na¬

tionalistischen Tprengkolonne zu sehen , AIS . fderr von Oer lach
mit seinem Referat begann , machten sich sofort Zwischenrufe be »
versperrte » schließlich de « Aukgang . sa daß sich eine Zeitlang nie «

gen . aber deutlich als vertl ' - idete Offizicre zu erkennen waren .
Bon diesem Krc ! » ging auch das Signal zum Angriff au » . Herr
von Gerlach fertigte die Zwisch - enrufer in sachlicher Weis « ab ,
konnte aber schließlich nickn weiter sprechen , weil der Lärm imm - r

größer wurde . Er sowohl als ' auch der BersammlungSIeUer ,
Herr Dr . tvumpel , versuchten die Störenfriede zu besänftigen .
Sie kovrdes gusgezordert . da » Siesergt rphia Vit anaubörra .



sich ver dossster Dabrun » der Redefreiheit in der Diskussion zum
Wort zu melden . Die nationalistische Horde hohe aber ein festes
Programm , das sie unter allen Umständen durchführen wollte .
Von allen Seiten erhoben sich die Radaubrüder , umringten die
Rednertribüne , stiesten Schmähruf « aufdie Juden au » ,
versperrten schließlich den Ausgang , so dost sich eine Zeit Inag nie »
maird entfernen konnte , und gingen schl ' cstlich zum tätlichen A» -
griff über , wobei ein anderer Teil zugleich . Heil Dir im Sicher -
kränz " und »Deutschland , Deutschland über alles ' sang . Die
Radaubrüder bildeten die gute Hälfte der Versammlung , so dag
die andere Hälft evöllig machtlos war . Außerdem hatten sich die
Herrschaften besonders große und kräftige Soldaten ausgesucht ,
die wie toll auf die anständigen Leute einschlugen . Viele der als
Zivilisten verkleideten Offiziere trugen außerdem Waffen — Re¬
volver , Schlagrinae und Gummiknüppel — mit denen sie wie toll
auf die Leute einschlugen , chie mit ihnen nicht gleicher Gesinnung
waren . /

Ausschreitungen von der Art , wie sie sich gestern in der Schul -
aula der Knesobeckstraße zugetragen haben , sind in der Geschichle
des Berliner VecsammlungswesinS zweifellos noch nicht da -

gewesen . Die nationalistischen Helden vergriffen sich in ihrem
blinden Haß sogar an Frauen und schlugen auf diese wie wah,, -
sinnig ein . Die Herrschasten fühlten sich so sicher , daß sie die

Schlägereien selbst auf dem Hof und aas der Straße noch fort -
setzten . Die Sicherheitspqlizci kam leider viel zu spät an . obwohl
in nächster Nähe eine Wache war , die sofort oiarmiert wurde . So
konnten sich die nationalistsschen Radaumacher in ihrer Masse
unter dem Gesang nationalistischer Lieder entfernen , während n » r
ein kleiner Teil der Störenfriede ergriffen werden konnte . Die

Rädelsführer find jedoch rechtzeitig verschwunden , und >s
wird kaum möglich sein , sie zu fassen nnd sie für ihre blutigen
AuSschveitungen zur Verantwortung zu ziehen .

Ohne Zweifel waren dir Soldaten für die z « leistende Arbeit
in , voraus gut bezahlt worden . Denn es ist kaum nuzuiiehmen ,
daß sie aus freien Stücken in die Versammlung kamen , zumal
eine Mark Eintrittsgeld erhoben wurde .

Wie lange noch ?
Herr N o S k e hat in den letzten Togen die Hanfcstädte

öeglückt : er hat in Bremen und in Hainburg gesproelxm .
Seine Reden brachten nicht » Neue » . Er Pflogt schon seit

langem immer nur dasselbe zu sagen . Sein sogenannter
Gedankengang ist ein für allemal festgelegt : Ich und

meine Freunde in der Regierung sind nach wie vor gute

Sozialdemokraten . Unsere Gesinnung hat sich nicht geioan -

delt , aber zu unserem Schmerz können wir die schöne
Theorie , die wir früher einmal vertreten haben , in de ,

Praxi » nicht anwenden . Die Umstände hindern uns daran .
und an diesen Umständen sind die dreimal verfluchten links -

radikalen Elemente schuld . Wir sind genötigt , unsere

Grundsätze zurückzustellen und müssen mit ollen Waffen der

Rücksichtslosigkeit gegen diese widerwärtige Gesellschaft vor¬

gehen . — Schluß , stürmischer Beifall !

In Hamburg hat der Reichswehrminister die Notwendig -
keit seiner Brutalität an dem Beispiel der Eisenbahn -

arbeiter erhärtet , und der vortreffliche Sozialist versicherte .

kein Bedenken zu haben , ihnen die Knochen » n t j »v e i »

- zuschlagen , da sie dem Staat die Gurgel zudrücken
wollten . „ Wenn früher " , so fuhr er fort , . von der Partei
der ackltstiindige Arbeitstag gefordert wurde , so dachte man

an acht Stunden wirklicher fleißiger Arbeit , nicht an zwei
bi » drei Stunden sogenannter Arbeit . " Ein in der Wolle

gefärbter Scharfmacher ältester Schule muß vor Neid vcr -

gehen , wenn er hört , in welchem reaktionären und zugleich

demagogischen Wendungen sich dieser Sozialdemokrat
gefällt .

Auch auf die auswärtige Politik ist der Redner zu spre -

chen gekommen . Die lange Dauer de » Kriegszustandes soll

einer der Gründe sein , wanim die Negierung nicht so könne ,
wie sie wolle . Ob ihm dabei da » Baltikumabcnteuer vor -

scknvebte . an dessen glorreicher Durchführung er und seine

Cligne einen hervorragenden Anteil hatten , gab er nicht zu

erkennen . Jedenfalls aber ist er den Beweis dafür schuldig

geblieben , daß die innere und auswärtige Lage jene Gemüt -

maßregeln erforderlich gemacht haben , die für die . grgcn -
wärtige Regierung letzte Weisheit , ja einzige Weisheft smd.

Wir wissen nicht , ob einem unter seinen rechtssozia -

liftiscftcn Zuhörern wohl der Gedanke gekominen ist , daß

die kaiserliche Regierung mit ähnlichen Argumenten , wie sie
NoSke jetzt vorbringt , den dauernden Ausnahmezustand

gegen die Sozialdemokratie hätte verteidigen können und

dabei nicht einmal wie die Machtinhabcr von heute mit

ihren eigenen Grundsätzen in Widerspruch geraten waren .

Wir wissen serner nicht , ob einer von ihnen sich an das

frühere in der sozialdemokrvtisck >en Partei so oft angeführte
Wort erinnert hat , man solle den Politikern nicht auss
Maul , sondern auf die Hände sehen , und ob er sich dann

die Frage vorgelegt hat . ob demzufolge Männer , die da »

Parteibekcnntni » zwar im Munde führen , aber nicht danach

handeln , noch als Sozialisten angesprochen werden könne " .

Wir wissen e » nicht . Aber das steht fest , daß die

rechtssozialistische Partei als solche sich an derartige Wider -

spräche nicht mehr stößt . Hier und da versucht einmal ein

einzelnes Organ wider den Stachel zu löken . und das

Bremer »VolkÄ >latt " riskierte sogar vor den » Auftreten
RoSkes ein paar skeptische Bemerkungen . Doch , im großen
und ganzen billigt man ausdrücklich od«' ' stillsckstvcigend die

Methoden der Unterdrückung und Verfolgung und fragt
weder nach ihrer sittlichen Berechtigung noch nach ihren
politischen Zweckmäßigkeit .

Wenn es anderL wäre , hätten wir nicht den B e - lage -
rnngszustand , hatten wir nicht ZeitungSver -
böte nnd Schutz Haftschande . Der Ausnahmezustand
wurde wieder eingeführt im Zusammenhang mit den Er -

eignissen , die sich am 13 . Januar vor dem Reichstag ab -

spielten . Zu seiner Begründung berief man sich auf eine

»veitangelegte Verschwörung . Sicherheit und Ordnung des

Staates seien in höchster Gefahr . Inzwischen habm sich alle

diese Behauptungen al » falsch erwiesen . Die Bedrohung
drS staatlichen Friedens existierte nur in der Phantasie der

Bauer . Hein « und Noske . Aber der Ausnahmezustand
bleibt . ,

Auch die Unterdrucknng der Preßfreiheit bleibt .

Einigen Zeitungen ist das Wiedererscheinen gestattet worden ,

andere hat man inzwischen verboten . Und da man sich in -

zivislftci » anbeischig gemocht hat . die Verbote jedes Mal zu

begründen , hat man auch Gründe gefunden , die feil wie

Broucheeren find . Ell aenüat daß Organ der Unab¬

hängigen Kritik an der Regierung übt , um eS mundtot zuf
machen . - und außerhalb der linksradikalen Parteien schweigt!
inan zu diesem Vorgehen : man betrachtet es als einen seihst
verständlichen Bestandteil der Regierungskunst in einer
freien Republik .

Alle diese Barbareien werden aber übcrtrosfen durch
das Festhalten an der Praxis der S ch u tz h a s t . Macht
sich die Oesjentlichkeit eigentlich überhaupt klar , was die
Schutzhaft bedeutet ? Sie ist eine Freiheitsberaubung , die
du ich kein Gesetz , sondern nur durch die absoluteste Will -
kür diktiert wird . Politisch Utibcq » » « me Persönlichkeiten
werden hinter Schloß und Riegel gesetzt und so lange bc -

seitigt , als es den Herrschenden zweckmäßig erscheint . Das

Damoklesscktwert der Schutzhaft hängt über allen , die sich in
einem der Negierung uns >»mnathisck ) en Sinne betätigen .

Die Schlitzhaft der deutschen Republik erinnert an duS

System , das die despotischen Monarchen Frankreichs vor der

großen Reuolii ' üon auwandten , um sich mißliebiger Kriti -
ker zu entledigen . Mit Hilfe der . chettres äe cacket " .
der Blvnkovolln «chten . die die bourbonischen Herrscher den

Vchärditzn erteilten , wurden sie in die Bastills gesperrt , so-
llinge es dem Küniig gefiel . In DvutManb hat während
des Krieges die Militärdiktatur wieder zu diesem Mittel
gegriffen . Wir haben die Rechtsverletzung verabscheut und
bekämpft . Aber zur Ehren vettnng der uniformierten Ge -

tvalthaber nmß erklärt werden , daß sie für die Verhängung
der Scklutzhaft nnme ' noch triftig « Gründe beibringen kann -

ten , als ihre Nachfolger . Sie ko nuten sich tfwr Not auf die

Sicherheit des im Krieg « stehenden Staatswesen » berufen ,
während die heutigen nur die Sicherheit der eigenen Herr -
schaft lmd die Aufrechterhaltung dessen , was sie die Ord -

nnng nennen , ins Treffen zu führen imstande sind . Mit an
den HtSanen hvrboigezogen ' en Behauptungen werden die

Schnchaftbesehle zu nchtsortigen gesucht . Es wird von

Vorbereitungen zum bevorstehenden Unifturz erzählt , und
die deren man sich entledigen und an denen man sein Müt -

ckwn kühlen will , werden , ohne daß man Beweise für not -

wendig hält , in den Kerker geworfen .
Eiiftge von denen , die nach dein 13 . Fmnwr gefangen

« setzt wurden , sind in der letzten Zeit entlasten worden .
Viele aber besiuden sich noch immer hinter Gefängnis -
HMNicrn : Kommunisten und Unabhängige . Darunter vor
allem der ein « der beiden Lorsitzeichen der unabhängigen
Partei , der Genosse D ö u m i g . Daß er den PzftschismiiS
ablehnt , ist den regierenden Kreisen gonalu so gift bekannt .
wie unS . Aber es reicht au » , daß er ein R e v o l « t i o n ä r
ist . Tausendmal hoben die heutigen Minister und Polizei -
Präsidenten mitgeschrieen , wem , am Schluß der Verstimm -

lUng , das Hoch auf die internaitionale revolutionäre So -

zialdemokratie omsgebrachf wurde , und wenn sie heute die

Revoliftwnäre o- ls Freiwild behondeln . so ist ihre einzige
Entichildigung die , daß sie sich bei diesem Ruf nichts ge .
dacht haben , oder daß sie . wie andere dem Volk « die Reli -

gion erhalten wollen , der Masse den Glauben an die Revo -

lution lasten wollten , den sie schon längst nicht mehr teilten .
Die srcmgösische Revolution setzt « ein mit dem Sturm

ans die Bastille . Dos Volk begann seinen FreiheitSkanlpf
mit einein Akt der Gerechtigkeit . Die Vastille der neuen

beutschen Republik ist nicht bedroht . Den Demokraten und

Sozialdemokraten ist das letzte Gefühl für da » Recht ab¬

handen gekommen . Schieben und Herrschen ist die Parole

des TageS . Das Schicksal der rechtswidrig ihrer Freiheit
Beraubten ist den glücklich Vefitzendeu gleichgültig und e ?

gibt außer Teutschland nur ein Land in der Welt , hvS mit

Freiheits - und RechtSbegriffen in ähnlicher Weife um -

umspringt . — hie Vereinigten Staaten von Anrerika , da »

Gebiet des brutalsten Kapitalismus . Nur daß da eben nicht
Soziuldemoktvten an der Spitze stehen , sondern Handseste
Bourgeois , die eS nicht nötig haben eine andere Gesinnung
zu heucheln , als sie durch ihre Taten bekunden .

Heinrich Mann , einer der besten unrer den deutschen
Schriftstellern , schrieb als Motto über fein die deutsche
Knechtselig keit und den deu tschen Mangel an Idealismus
so blutig geißelnde ? Buch „ Ter ltoitertan " : „Delftschland ist
ein hoffnungsloser Fall . " Soll diese bitter ? Feststellung
wirklich Geltung behalten ? Wird sich wirklich außerhalb
der revobutionären Arbeitevschaft niemals der Unmut und

der Zorn über Dinge regen , die einer demokratischen Re¬

publik , so , die jede » Rechtsstaates unwürdig smd . E » ist
nicht , wie Roske behauptet hat . der KriegSziustand , der

die Wiederauferstehung Deutschlands verhindert , sondern es

ist der Geist , der in der Regierung lebt und der sowohl den
Willen zur rettenden Arbeit ertötet , wie er uns das Ver¬

trauen des AuslmrdeS vorenthält . Durch die Schuld derer ,
die die schrankenlose Gewalt zu ihrem einzigen Prinzip
erhoben haben , wird Deutschlland dem Untergang zugeführt .
Sie stehen der Neugeburt im Wege . — Wie lang « noch ?

Genosse vollmershaus aus der Schutzhaft
eullasseu .

' Die Schutzhaft ist da » Mittel , politisch rmvegurme Per -
sonen ohne jeden NechtSgnrnd ihrem Wirken zu entziehen .
Besonders deutlich ist daS durch die Bsrhostung de » Ge -

nosssn VollmershauS geworden . Am 14 . Januar verhaftet ,
ist er mehr al » fünf Wochen in Schutzhaft behalten worden .

ohne daß die Gründe dafür bekannt gegeben wurden mch

obwohl Vollmershau » bei » einer Verhaftung krank und bett -

lägerig war . Jetzt endlich ist er au » der Schutzhaft entlassen
worden .

Die Verhaftung des Genossen Dilamlg.
Auf Grund der Beschwerde , die Genosse Dr . Kurt

Rosen seid im Aüftrage DäumigS eingereicht hat . hat
das RcichSmilitärgericht nunmehr endlich Termin

anf den 4. März angesetzt . Wir erwartens dgß Genosse

Dqnmig , . weun nicht früher , . so doch jedenfalls durch die

Gerichtsverhandlungen die Freiheit wieder erlangt .

Heine liexen hie Sallerblver .

Herr Hein « , Preußen » Revolutionsminister de » Innern ,
hat einen Erlaß herausgegeben , der anordnet , daß B i l d e r der

ehemaligen Kaiser - und KönigSsamitl « , die an

öffentlichen Gebäuden an sichtbarer Stelle ausgehängt oder auf »

gestellt sind , unter Beachtung des nötigen Takte » entfernt werden

sollen , soweit sie al » . Versinnbildlichung d « A monarchischen Ge .

dankeuS ' Wirten

Recht s», Herr Heine ! Ver so tatkräftig mit den McthoM

schweigt� drS allen Regimes zu regieren versteht , der kann c « sich leiste »,
die „Versinnbildlichungen "
Plätzen zu entfernen .

dieser Methoden von Wänden uid

Eine Stimme skr die SslsuSen .
Für die von Eugen Ernst bedrängten Ostsildeit

deren Verbrechen es ist , daß sie arm sind und in den dürsliS -
jten Quartieren Berlins Hansen , erhebt Herbert Eieleivbeeg
in der „ SknfÜchen Leitung " seine Stiumie . Er spricht vo »
der Kultur der Osisuiden und erhobt Einspruch gegen ött
Gsdankentchsgleit unfc Böswilligkeit , mit der die Inden Ost '
curopas al » Kehricht betrachtet werden . Er schreibt dazu !

Mu » hüte sich wie vor Ällgemeinheiten überhaupt so auch dl»
vor , die Cstjudcn unter dem Decknamen „ Galizier " als Schiebet
in einen Kehricht zu fegen . E » gab und gibt im ostjüdischen Pro -
lctariat viele Handwerker , durch deren Auftiahme wir nur gewin¬
nen könnten . Die Juden haben in Polen vor dem Krieg die Z»'
verlässigsten Schuster wie die geschicktesten Schneider gestellt . E» »
Torheil ohnegleichen ist eS, diese Leute mit Gewalt und Vcr -

hetzung eiligst aus Deutschland herauszudrängen . ZKan erwehr «
sich nach Kräften vemüttels des Strafgesetzbuches und der viele »

Ausatzgesetze dieser Zeit der schlechten und unehrlichen Klasse . , und

Kreis « unter den eingedrungenen Ostjuden . Sie in Bausch »nd

Bogen zu verdammen , ist ebenso töricht wie niedrig . Auch ist
irrig , wenn man glaubt , unter dem ostjüdischen Pioletarial . M
10 - bi #- höchsten » Ifc 000 Mpfe stark seit dem Krieg nach Deutsch-
land gekommen ist . seien lauter bolschewistisch gesinnte Seelen ä»
finden . In Wahrheit haben die meisten dieser armen Lenke , die

noch den Schrecken von den heimischen Pogromen in den Knock « »

spüren , neben der Russen - urcht nur den H�uptwunsch , möglichst
bald in den Westen oder in neutrale Länder a » » z » wa » dern . 8 »
einer Aufwieglung deutscher Arbeiter , zu der sich die Sowjetregie -
rung ganz anderer geistiger Anstifter a ! S dieser kleinen Prole¬
tarier bedient , fehlt den Ostjuden Fähigkeit und Neigung in gici'
cher Weise . Fast all « wollen heute vor allem endlich ihre 3liih «

haken .

Man gewähre sie ihnen auf ihrer meist nur kurzen Rast k>c!

un » nach Möglichkeit . Diejenigen , die als Landarbeiter oder �

Bergbau bei un » verwendet worden sind , haben sich nach viel stich c»

Zeugnissen , die über sie vorliege ' . , , recht gut eingeführt . Da ti «

jüdisckxn Arbeiter größtenteils gewerkschaftlich organisiert sind . '

auch eine Lohndriickerei von ihnen nicht zu befürchten . D>«

niedrige Verhetzung gegen die Ostjudcn und Galizier , die nur c «

Teck der allgemeinen Judenfeindschaft ist , die heut « bei un » bc-

trieben wirb , ist leider fast schon gedankenlose Gewohnheit ' *

Deutschland geworden . Ohne sich jemals um die Ostjuden und ' fr

schwere » Grenzdasein wie ihre wirlschtftlich « und geistige lftü -

Wicklung bekümmert zu haben , wird auf dies « Menschen loSg«-

schimpft , al » ob seit je dort der Abhub der Menschheit geh " ' »
hätte und Rusiisck >Polen . Litauen und Galizien eine Verbrecht '

kolonie wie ehemal » Tasmanien gewesen wäre . Wer nur den ai�
strebenden Vewerbefleiß dieser drei vermögenden Landstriche v»-

dem Kriege verfolgt hat , weiß , wie verkehrt ein solch obcrstä «'

liche « Gerede über da « niederträchtige Galiziertum ist . D>

Liebe zur Gerechtigkeit und Wahrheit trieb wi »

auch de « geistigen Beweglichkeit unv Tics « dieser Leute hier r »»'

mend zu gedenken , die im allgemeinen nicht schlechter und 1" �
unansländlger sind al » dir ganze verfluchte menschliche Zlaif «.

ä gut nom , snvÄi ' teaon » . zu sein pflegt . ,

Die Licke zur Gerecküisskeit nüd Waknsieits DaS W

Dinge , «die Herrn Enflen Ernst nicht ' berübren .

Zum Schluß seines ArtrkolS ' bemerkt Eirleniberg :
,ft

Und nun freue ich mich schon auf die vielen , natürlich

unterschriftiosen Briefe , die mir al » „ bezahlten oder bestoch «»�

Judenknecht ' auf diesen Rettungsversuch zugcbrn werden .

Er fat Rechtl E » G- ßort im demokratischen Dousi�
land Mut idazu , für arme Juden einzutreten .

* öt den Frieden mit Sowiet - Rnßland .
Die Unabhängige Fraktion der Preußischen LandeSversain »' '

lung hat�lgende förmliche Anfrage eingereicht :

„ Ist die LtaatSrrgicrun » bereit , auf die RrichSregirrua »

, « wirken , in fvfvttige F r i e de „ » v e e h a n d l u n g e n

drr russischen Svwiet - Regierung einzutreten und die wirts-b»�
lichrn « nd dipl - matischcu Bezirhungen unverzüglich ouft *'

urhmen ? - '

Diese Anfrage ist sehe zu begrüßen . Die Regierung wird

zwungen sein , ihre Absichten iftet die zukünftige Nußtandpol "
der deutschen Republik zu enthüllen .

Weitere Anfragen der unabhängigen Frakllou der

preußischen Landesversammlung .

Die versassnnagebende preußische Landesversammlung

beschließen : Die StaatSregierung zu beauftragen , bei der Rc >«

rrgierung daraus hinzuwirken , daß mit größter Beschleunig » �
ein Gesetz geschaffe . , wird , wonach die ehemaligen »esirr «�
Fürstenhäuser zugunsten der Staaten ihre « gesamten VermöS «

für verlustig erklärt werdrn .

Die verfassunggebeud « preußische LrndeSversammlung wo

beschließen : Untre Hinweis aus die am ö. Februar dS. 2�
Groß - Bcrlin ergangenen PelsammInngSverbote , durch die «» �

Mitkstiedern der vcriassunggebenden preußisch - » LandeSvcrsa ' "

lung Frau A r c n d s e « , Dr . C o h n . L r i d , Dr . R o s « n ' c ' '

Dr . Wetzl unmöglich gemacht worden ist , über ihre porlamc » '
rische Tätigkeit ihren Wählern zu berichten, protestiert d! « "

�
kassunggebende preußische LandrSversammiung m' t aller
oenheit gegen dir darin liegende Beschränkung der Parlament » �
schen Rechte . Sie fordert dir StaatSregierung opf . mit allen *

teln daraufhin zu w- irftn , daß die Reckte dcS PariamcntS a

ion der Reichsregierung respektiert werden .

tön Adgeordneler verm' hf .
Da » sozialdemosratisch « Mitglied der preußischen LandcSo«?

sammlung . Töpfer Josef Kneif « ! au » Neiße ( 30 Joflrt . »
wird seit einiger Zeit vermißt . Nachrichten über seinen
Reib weiden an da » Bureau der Landelvers a m m tu ng , B « "

Prinz - Albrecht - Straß « 5, erbeten .

' Si
Rachkläng « zum Leipziger Generalstreik . Das RcichSst ?�. , «

verwors du: Revision gegen daS Urteil gegen den
verordnetenvorstehc , Scheid und den Swdiverordnelen
in Leipzig , die wegen Nötigung de » veipzi - . �r Obcrbürger » " " ! ' ,
zur Herausgabe von 400 000 Mark zu je vier Mon « �

Gefängnis verurteilt worde , worcn . �
yinbrrufnng drr Reti,nal " erlammlnng . DI « Raiional�

sammlung »st vom Präsidenten geb . eiil - ich auf den 25 . >• r j,
n«<k>mi »taaS 2 Ilbr . einbetuten lunricA 9t * TaaLSurbMttv »nachmidtag » 2 Uhr , einberufen lvoiche »
« « ine LoUaaen . voi�efthc ».



ver wMe Schresen w Ungarn
und tie Enlenle .
Wir haben bereit » mitgeteilt , daß dl « tcmterievow -

tionä . « Regie . ung in Ungarn in einigen Tagen «inen
Prozeß gegen 21 2» > l g l i « d « r der R ä i e -
r « g i « r u n g beginnen will , durch den noch den Erdlä »
ru - tgen der Slasieanwölt » somtlicheSngedlaglen
ohne Auen , h in « dem Henker überwiesen
werden sollen . Di « folgenden « uzfuhrungea . die einen
neuen Ruf de » ungarischen P. oleta . iat » nach Hilfe au »
seiner schweren Rot darstellen , geben die voigeschicht « zu
diesem Prozeß wieder . Wird die Enieni « noch ivnger dem
Wüten der ungarischen Zionterreoolutionär « talenlos zu-
sehen ?

Am 21 . Juli INI wurde Wilhelm Böhm , der
sruhere Ai ' meekonmionlxmt . ziun Gesandten der ungaiischei '
Räterepudiik ernannt . Am sollenden Tag wurden aus
" nreglridg eines Ententevartreters in Wien mit der Er -

Machtignug der Nateregicrung die LerhundUndgen nidt de »
« n - entcvertretern aufgenommen , um den Friedon für Un -
S�rn sickern . Einige Tage später nahmen an den Ver -

Handlungen auch Jakob W e 1 t n e r , Redakteur der soziall »
�NMkratisckcn Tagesseitumg in Budapest , und Karl

Payer . Gewerkschafts ' ekretär , teil . Sie waren zu die -
Zwecke von der Näteregienrng nach Wien entsandt

forden. Von der Entente l >aden Oberst Eunningl >ai » , Chcs
englischen Militär nlission , Prinz Borg .

heie. Chef der itoiieniichen Mission . Kapitän
2j?gl>ry. Chef der anierikanischcn M i s s i o it niid

Minister Allizs französischer Gesandter an de »

«erhaadiungen teilgenomiilen .
Die Ententevenreter teittan dam Gesandten Böhm in

Punkten die Bedingungen mit . auf derer .

Wundläge die Entente eine ungarische Regierung ancr -
kennen und den Frieden zu stlilieizeu bereit wäre . Diese

�di,, Zungen , die folgenden Wors - lant haben , wurden den
Obersten Rat in Paris teiegraphrsch zur Kenntnis gebracht :

1. Die Regierung Kim demissioniert , an deren Stelle

l�-d eine Negierung aus sozialdkmekratischcn Gewerk -
Mftsvertretern ernannt . Es wäre hnin ' chenswcrt . wenn

Sojio . ' tfinoFrn . lt ' N Carami , Agastin , Haiu brich und
« min — die drei letzten waren auch Mitglieder der Räte -
�' eriing — in die neue Regierung eintreten würden .

» 2. Das bolschewistische Regime und die bolscheiiHstischc
und Auslandsagitobion ist einzustellen .
3. Tie konstituierende Regierung wird nur als Neber -

�ugsstadiubl betrachtet , sie ist ocrpslickztet . sobald als mög -
die Regierung umzubilden und die Vertreter der Par -

keien der Bauern und Bürg « in die Regierung auszu -
"ctiiucn .

4. Alle terroristischen Handlungen . KonfiSbationen
Uno Beschlagnahmen von Privateigerrtum llnd einzustellen .

�
6. Ein Rat aus Ententefachleuten wird der neuen

Vierung zum Ausbau des wirtschaftlichen Lebens beige -
lieben .

6. Tie Blockade wird aufgehoben : die Ententemächle

�rdcn sofort alle Mohregeln ergreifen zur Belieferung
?vn Lebensmitteln . Kohbe und Rohmaterial : der 3 > onau -

wird unverzüglich eröffnet .
. ?> Alle politischen Verfolgungen —

0b >oh ! nach rechts , wie nach Ilnfs — finbfo -
' 0 ' t ei n z u st e l l e n.

. 8. lieber de « Umfang der Coziaiisierung wird die

.
" allen Parteien zu ernennende Regierung eudgiiltig

"scheiden .

�
Von dem Obersten Rat wuide am 27 . Juli eine Erklä -

' " " g veröffentlicht , in der die ollgemeinen GruiüZlinien

Anerkennung einer Regierimg angegeben wurden .

. ' « leErklärung stand nichtimWiderspruch
de » in denacht Punkten enthaltenen Ve -

' n g u n g e n.

9,. . In A- nbetwcht des rumänischen Angriffe » konnte die

, ' Regierung und die ungarische Arbeiterschaft die diplo -

. ' ssnsche Bedeutung dar erst am 27 . Juli velössentlickite Pa -
u - r Erklärung nickst eingehend prüfen , aber a u f G r u n d

Bedingungen der Wiener Ententever -
r e t e r begann sie die BordereitungSarbeiten zur Um -

l | o l t up g der Regierung . Di « Regierimg Kun

. �"isivniert am 3 ! . Juli , es wurde sofart das foziatdcmo -
" Wische Peidl - Kabinett ernannt .

A « 1. August meldete Wilhelm Böhm , der neuerlich
. naunie Gesandte , im Namen seiner Negierung den En -

�terwi - ft - �n� d a h die Regierung alle De d i n -

�ngen der Entente bereit « erfüllt habe .
t ' " siiin - Regicrung hatte abgeduukl . Tie neue Regierung

�»ai ' d nur auS Sozialdemokraten . Auf Wunich
Enlentcvertreter wurden Garomi . Hanbrich und

�oston zum Minister . Böhm zur Weitcrlührung der Der -

. �»oliingen zum Gesandten in Wien ernannt . Z u r B i l »

,
. " g einer Koalitionsregierung wurden

den bürgcilickfen Patieirn sofort Verhandlungen be -

� " neu . teilweise in Budapest , teilweise in Wien im Bn -

,�>u d ? z Sir Cumüngham . des Chef der cngli -
*ii MilitärniiiTiom Die b o l sch e w i st i sche A g i -

■) « i o „ wurde eingestellt , t er Terror wurde

„ llkichafft . Konfiskationen und Beschlag -
" hiiie von Privateigentum wurden auster Kraft

. fleht , f ' - ner wurden alle politischen Ge -

ni . e " e " sofort irr ige las setz .
v ,

T,e sozmldeiuokmtiiche Negiernng hatte akso die B e -

' " gnngen restlos erfüllt . Aber die K o n l e r -

n . n
° � " t ' o n war nicht so ehrlich wie die Arbeitcrrcgie -

w/i �öach der Entwafsnunzl der Arbeiter durch die rn -

2- inichcn Truppe « hat sie mit dem schaniloseston wcifee »
®r eingesetzt .

«j . . « ' W 8. August verhaftete eine Handvoll Offiziere » nd

bili » unter �em �khutze der runiünisckien Bajonette

o! p �kidl - Regiening und setzte « ine rein bürgerliche Re »

53 �.""g ein . Die konterrevolulionäre Regierung hielt alle

��' ngungen. die den bürgerlickirn Klassen zugute kamen .

jm . nur die eine Bedingung , die iiir die Sozialisten

�
" uig war . die Einstellung der politi ' ch . n Verfo ' gungen ,

„' "de nicht eingehalten . Im Gegenteil : die Beriol -
« - . ' " Ken wüten und t o b ein seitdem in einer

* } . , ein Kulturland fast unglaublichen
k > f r .

p, , Tic Arbeiirrscheft hatte auf Grund der Ententebedln -

h�nen. oi so nnf Grund der Einstellung der

�tisch�Lellolaunaen . di « Macht ohne Wid�r»

stand übergeben nnd dadurch erst die Vermeidung de »

Bürgcckrieg . S ermöglicht . Die Entente hat daher die

moralische Verpflichtung gegenüber der

ungarischen Arbeiterschaft , die Einst ' cl -
lung der Verfolgungen , wenn notwendig
durch wirtschaftliche oder andere Mast -
regeln , zu erzwingen .

Es wurden bisher 50 008 Männer und Fronen
interniert , weitere 15 000 Sozialisten find

verhaftet , über 30 Menschen wurden gerichtlich
hingerichtet , außerdem über 5000 Leute von

den Osfizierbanden obne jede gerickstliche Vcrsahrung ein¬

fach ermordet . Täglich werden bis 40 Urteile . die auf
5 bis 10 und 20 Jahr ? Kcrkerstrafe lauten , gefallt .

ES muß festgestellt werden , dost alle

Verfolgungen : Jnlernicrung . Kerker , Hin¬
richtung undMordtaten , anSschliestlichaus
politischen Gründen geschehen . Jeder , der in

der ungarischen Arbeiterbewegung in den letzten Jahren
ein « Rolle gespielt bat . wird verfolgt . Jene Sozialdemo -
kraten , die auf Wunsch der Wiener Entente -

klokliill ? ! Achtung I

FuiMonSre des CerkeSrs ' erer . es !
Arbelter - BetriebsrS el

Arbeiter - , Angestellten - und Beamten -

ausschüssel

Monfftc , « - n 23 . Febrasr 1920 , v band » 6 Chr .
I » den „ B or • i n • S Nie n" , AokaialraO « 6- 7

fillSemeine FunKtionäf Uersmmiunj
des Verkehrsgewerbes :

PhenVia�nverkehr , Po�t- und Tflegraphenbetrieb . Kleinhalin - «od Stroßentaha -
betrieb . Spetlliion und Oürcrbefördc unjj. attstfmelncs Puhrw«*sen . Autobetrleb
Puhrbctrieb Her Aru Wach - und SchließscsclhcUaft . S raßenreinigunf und
MfllibeseitcZiing . See - and Hinncnschlffahn , ReedöreJ - im I ScMffbcfrachtunj ,

Ha en- und Lotsendienst , b- chlcusen - und Kanaiwaclti .
Die Wichtigkeit der TngetorJnung erfordert es, daß alle obengeoannten

Vertretungen eise ein n mihsen .
Arbeiter and A�greele ! te ! Cs ist Cure Pflicht , dafür s « sorge «, daß

Jeder betrieb verueiea ist !
Zentrale der B . triebst äte

Bezirk Groß - Cerlin , Münzsir . 24 Hl .

Vertreter an der Peidl - Regierung teilnahmen , wie

Peter Agoston und Josef Hau brich , ferner De -

sidcr Bokünyi , Anton Tovcjük . Franz Ba -

jaki ustv . , blieben auf die Versicherung , dast politische Ver -

folgungen eingestellt werden , in Budapests sie sind j . tzt ver -

haftet , die ungarische Regierung will diese ehrlickien Revo -

lutionare hinrichten lassen .
Die Entente ist verpflichtet , diesen Ver -

folgungen Einhalt zu gebieten . Die sozinlisti «
schvn Brudcrvarteicn der Ententeländer und der neutralen

Staaten müssen durch parlamentarisch ? und Massenaktionen

die Ententcrcgicrung zum E «greifen ermuntern . Die

Entente liat vor dein FriedenZ ' chluß dt ? Macht da ' , », sie fall

nur ihren Willen äufiern . die ungarische Arbeiterschaft von

ihren Mördern befreien .

Die ungarische Arbeiterschaft hat auf Wunsch der En -

tente bei Uebergäbe der Macht durch Besonnenheit daS

Blnwerg ' eßen vermieden . Sie hat das Recht , der .

Schutz der Entente zu fordern .

Zm Ermorüs »! ! Szomaßyls .
n. Budapest , 20 . Februar .

�H» lla » dsch NieuwSbureau " meldet : Dir Rachr' . ckit ven der Er -

mardnug de « EhefredatleurS der „ Arpszatm " und librr da » Ver «

schwindrn einiger anderer S » , i a ld r m » kr a » r n

» rranlaßir viele sozialistischr Jiil >r ' ' r , Budapest safart zu

verlassen . Die Regierung hat der sazialisiischea Partei weit -

gehenden Schutz augrbotea . Seit gestern mittag wird da » Partei -

sekeetaria » » an Palizrt bewacht . Den brdrainen Funkt » nlren der

svzialdemikratischen Par , ei wurde ein gleicher Schutz »«gesagt .
Die Untersuchung wird mit alle « Al tlcln fortgeführt . Der P»! i . . rl -

pristdent hat riue greße Summe sür die Ergreifung der SKilrdrr

auögefrtzt . Di « Erreg » ug ilber die Srm » eduug Sza -
m » « v i » ist f » stark , daß sie de » Charakter einer Panik

annimmt . Gestern abend und heute früh haben viele Familie » .
drrea Männer an der sozialistischen «der an der Bewegung gegen
st - Iedrich teilgenommen haben . Budapest sluchlanig »erlaffen . E »
wird danan gesprochen , daß . kaNS e» der Regierung nicht geling «,
oi « Pewegniig im steime « » etstiiken , die Entente Ungarn
» urch tschechische Truppen besetze » lassen wird .
kiu » de » Sreistn der klnhänger stpponyi » verlaute », daß , wenn
mg » in Ungarn dir Täter nicht uuSsiudlg machen » nd ätzalichr
Porkomin , liste verhüten kilnne , klppvnyi seine klusgabe in Renilltz
aiän sartslihrrn kinnr . Tie Buduprster Entcn >ru >issio »en habe »
« u ihr « Siegirrungcn ausführliche Berichte gesandt .

Ein tapferes Blatt .

In seiner MstriEen Ahenbausgabe jchveibt der . Vor -
märts " zur Ermordung Szamogyls :

tu auffirisch « Regerunü iah sich vceanZaßt . . ihrer Ent »

r L st u n g
' öb. - r den Fosi Ausdruck zu f�Len . Aber auch wenn

dies « viitrüstung mifrick ' tog sein solCe . wäre e » bei den hem « in

Ungarn herrschei ' ben Machlv « rt >Ätnisscn nicht möglich , die Mörder

zu vcr ' oigen und zur Vcrantwortunig z » ziehen . Di « mii » .

Isirlsche Schrecken » hetrschaft ist unbeschränkt ,
und ihr Herrichaftsmittel ist der Mord .

Ter „ Vorwärts - ist atto kehr tapfer : allerdings nur .

lr�nn
« s ßcgen die Herrschaft der Reaktion in Ungarn

Bon den bolslhekvlsll�ch?n Fronten .
London , ,g . Zcbruar . ( Reuter . )

Da » KrlecSamt gibt bekannt : Die Bolschewisten griffen auf
einer Front von ! S Meilen zwischen dem Manqtsch - Tee
und dem klso loschen Meere an . Westlich der Bahnlinie
flaryzin — Jetalerinodar Lorrschrttlen sie den
Manytich . Hin gegen hatten st « am unteren Manhlsch keine Er -
folge und erlillen schwere B>r ! usi «.

Ilm Don säuberten Freiwillige hs » mis ein « Gtell » da »

DLdufez und machten laufend Eefangeze . �— - -

- - - - -

-

Der Fricvensvettrag im omem�ni lyen Senat

Ha « « . 20 . Februar .
Der amerikanisch « Senat hat lau « „ Riruwe voucant - bie

Bthaudiung de » Friedensverträge » ausgesetzt , weil erst die

tlagc bezüglich der Adria klar sein muh und weit der PrSsi »
beut zu einem Konipromiß iilicr Artilel ig nicht geneigt ist .
Senator Borah , der Führer der veetragSgcgner , sagte die
>cpnbtikaiiischr Partei werde den « ertrag z tt Fall bringe «.
Der Pertrag « erde eine Parole im Wahllamps sein .

Scr hels crich-Iroietz .
Wer ist Angeklagler ?

Zum Deginn der gestrigen Perhandlung im Erzberger -
Helsierich - Prozetz gab LandgerichtSdireltor Baum dach eine

Erklärung erb, in der nochntalZ für die Lefsentlichleit klar -

gestellt wird , um >r >a» e » sich bei diesem Prozeß handele . Heine »
rieb sei angellagt lvege » BelciiZigung de » ReichZ - lnanzministerS .
Dieser bestreite die Vcleidigungc » nicht , trete aber den Wahr »

heitSbewei » an . Ta dieser , um die Unparteilichkeit dcS iÄe -
richte » zu beweisen , in weitestem Umfange zugelassen werde ,

stelle sich da » Perfnhren äußerlich al » umgetchrl dar . so dag eZ

oft den Anschein habe , al » sei der AeichSiinanzmi -
nister der Angeklagte Er bat also Helfserich , sich in

icinem Wabrheitbbewei » z » beschränien .
Helfserichi Delteidiger Dr . Alsberg stellte au » den Steno «

grammen «ine Reihe Unstiminigkeuen in ErzbrrgerZ Aussagen

fest , die beweisen spllen , dah eZ Erzbcrger aitch l ' ei seinen AuS -

sagen unter Eid mit der Wahrheit nicht so genau
nehme . — Erzbcrycr » Derteidiger erklärte sich mit der Er «

Hebung dieser Beweise einuerstaiiden , die allerdings etwa » an
Me Inquisition und die Tortur de » MiUeiaiikr »
erinnerten .

Bei der weiteren Zeugenvernehmung kam e < zwischen dein

Zeugen Freihsrrn von Nicht Hosen . Milglied der National -

vcriammliing , und Helfserich zu so scharfen Zuiam -
m e n st ö h e n , dah der Porsitzende eingrirf und den Herren

»ahelegle , ihre Differenzen austerhalb des Gerichts ' aalcs auZzu -

lrageu . Richthofen sollte aussagen , ob er gemeinscha ' tlich
mii Erzbcrger Eeschäsie gemacht habe . Der Zeuge verneint
dies ganz energisch H r > f f e r i ch will durchaus Interessen »
zusammenhänge darin sehen , da st Richlhoken Aktien der ? lnhq -
datwcrke besah und in die KriegSipoNgesellschast ein ' rat , wo eb ' n -

sag » Erzberger und Kr - minerKlenrat Rechberg faste ». d: S

anch an dem Auhndatwer ? « stark interejsierj tvaren . � Hel ferich
hält dem Zeugen vor . dast er auch JntendaMurra : beim tS . Ar -

nwekorps ivm: . Richlhoren beslrcr . et jeden Zusanimenhang Zivi -
schen diesen Dt »gen . — Helfer ich weist darauf hin , dast für Ans -

Heining der Sperr « über da » ukrainisch « Retewgeld eine a ch,
sehnliche Provision demjenigen zugesagt wurde , der dies «

? liigel «aenheit ordnet . M ich l Hosen lehnt hierüber die AuZ.

sage ab und iästt Erabe ? «er daraus a itworten . Dic ' er erkiärie

vast der deutschen Jindnstri « Wer ! « zw�esichert wo den seien . Aus
ein « anzügliehe Bemerkung Dr . Alsberg erwiderte Erzbriycr er -

reg ! , hast nie mal » femand an ihn berangelreten fei und ein «
Proviston für die Permiltbung dieser Tcandakckon angeh « tcn cdei

verlang » lab «.
Ter Zeug « Aomwerzienrai Rcchberg erklärt , dost Er ' -

l - eoger nicht den geringsten C i u s l u st auf die Vcrtei -
lung von Rohstoffen an die Tuchfabriken gebab ! hätte . Direktor
Seelig . Borslandsmitglied der Ailhydat - Aktiengefellschoft . er -
klärt , dast die 60 Aktien , die Erzb - rgSr besäst , diesem auf Grün !
eine » BeneralverlommIungSbeschlusse » zugefallen seien . Es w' rd

noch eine ganze Reih « weiterer Zeuaen zu der Anhndatfache ver -
Nammen und die BeiveiSausnuhui « über den Fall Anhhdat chze -
schlösse «.

Die wirtschaftlichen Fragen im Saargehiet . Im Intere�e
der saarländischen Bevölkerung hat Genelal Wirbel , der oberste
Verwalter de » SaargvbietcS , eine Kommission zur Wahrung
wirtfchaftlichcr Jnt - resien mit beratenden Charakter ein -

gesetzt . In dieser Ztommission haben u a. die freien Gewerk -
ickxrftrn zwei Eitze , die christlichen Gewerlschasten drei , dci

Echiltzverein sür Handel und Gewerbe zivai , die Preise ciina .
die Abgeordneten acht Eitze . Die Nommission hat de » Zweck , sich
mit allen wirtschastlick - cn Fragen , die d<iS Eaargebiet berühren ,
und mit der Uiniv - rndliing de ? wirtschaitiichen Leben » bei Eaar -
lande » im Zusammenhang stehen , zu besasien .

Hinter verschlvssenen Türen . Der Oberste Rat hat b- schfossen ,
seine Beratungen vollkommen geheim weiterzuführen . Der Presse
wird täglich nur « in amtlicher Bericht über die Beratungen zu .
gehen .

Da » vctrirbSrätegesetz im linksrheinischen Gebiet genehmigt
Da » . Pirmasenser Tageblatt ' bringt die Stach rich , dast die sranzö -
siscke Militüvbehörde ihm mitgeteilt lmbe . dast do » Best ' ehSräte »
gesetz für da » linksrheinische Gebiet berei ! » genehmigt sei . Wenn
diese Nachricht auf Wahrheil beruht , wäre damit ein ie t langem
beste brnde » Etreiwbjekl zwischen Unternehmern und Arbeitern aus
der Welt -ae schafft , trotzdem die Unternehmer alle » getan hoben ,
um . die Besatzungsbehörden zu der Verweigerung der Genehmigung
zu veranlassen .

Aus der Z-a. lei .
Mit der Erhöhung der Parteibeitröge beschästig »

tcn sich Tagungen der Partei im Bezirk W. stliches Westsalcn .
ssür den KreiS Boitium - . Gelsentstch - n w" vd ? d ' r Mo- o ' fPei -
trag sür männliche Mitglieder auf 1,60 Mark , für weibliche auf
80 Pf . , sür die WochtUeise des iln . erbeziits w ü n st e t aus
1. 60 Mark für mänoüche . 1 Mors M weibliche im U. it " -
bezirk Hagen , um' ussenh die . sireise EieHen —Arn ? b ? r » —Ai »
> ena —Iserlohn und Schwelm , ans 1,20 Mark und 60 Pf . si i
Frauen ssiir die . Hämpscriu ' ezica 25 Pf . pro Nummer ) f. st-
gesetzt . 1

Ans der Vnrte ' nrrfe .
- Der klrbciterrat . ' Di « Doppclnunimer 6 » nd 6 der Wecken .

lchrist . Der Arbciterral ' iu erschienen . sPrstz 1~>0 M. ) Au »
dein Inhalt : DaS BetricbSrätcgesetz mi ! Wahlordnung ; D r
nalionat « Rummel : Mar EieverS ; Tie Sozialist ' rung der Er -
findung : Hermann Pcllok : Do » Prebl . ' m der Intellcktueven :
Rudolf Harlig ; Der einheitliche sionsumverein in Eowjctrustlan ' ;
Die Aussichten der Metallurgischen Industrie und d' s Ber - bor : �
am Ural in der nächsten Zukunft . Zu beziehen durch den V' rlog .
Berlin E. LS, Münzstr ' 24. Pret ? de ? Abonnements monatlich
Z. 40 - M. . virrtcljährlim 7. 20 M. . Einzelheft 0. 7V M.

Wahlordnung
zum Gesetz über Betriebsräte

Preis 50 Pfennig

Organisationen . erhalten UahaU !

Bestellung n erbitten sofort ;

Buchhandlung «Freiheit " , Breite Strasse S S.



Tbeater und
Bergniigunsen .

Volksbühne
Theater am ßiilewplaiz .

» Uhr ; Luther .
A Uhr ; Oer Liebe trnnk

Opernhaus
T Uhr :

Salonits
" toauspielElüT

_ iA 8er A�oanement )
Fried . - QJ der Crose

(i Teil )
<V Uhr - C» r KreBprla « .

Direktion ; r » , •tetalitrdt

D2iil! Cl]ßs Tüenter
7k Uhr : Und Pippa tanzt

Kammerpiele
ZAUhr Die niiclue der Ptadora

GroQss 8ü!iZl-s?ig ! iZ�
K • rlrtraSa

7 Uhr : Danton >a»I Abonw. )
OircCtion

tiri Htlshar i — Bc«.
T neater I. >1.

kkövlgnröüesZii ' i�e
tsUtbcnInvVVettersleln
Vinn! «. ; 8. 8 - an n S ehl ' . anal.
�nchm. : knrdaeist ' hi vrrka )
»Ii «. ; bchlod W etterstein

Komütileniiaiis
VS Uhr : „ 5 8 Q "
Dienstag Ncn. rjfp . enommeaj

Der Blccrnelz
Oicbesk mödie v. 8»rtL '<inf' jfiai
( Frau Wotff : Eise LekusoMi

Berliner Thea er

Uhr : Der 8s Tis
Warxar

(Tritrl Oua S arah
Htm Wtcmaan u<w. )

i "
(| t

Direktion Viktor Rarnnvsky

nuhr : Pygmalion
Sonata « ir <1 Wont� *

7h Uhr : Cycmalion .

DtibeiStsilTuattf
Aliabendlich 7v Uhr :

Dia Marquiss von Arcls
( Konstant n. Servt�t .

StraBmanii »Witta VeiJrt

Residenz -Ttieoter
fBiadtha ' . n Janr . owl ' tbrDcke )
llc uie t Uhr k' e ne Ptei &e:

Max und Moritz
Tärlieh v« Uhr :

Eitlit ] UmMt
gönn >ig � U. : Der « « ( G Rml

,Trianon - Theater
( BnhUKof frlednchatiaBc )

Bcnrd ' tl Uhr, kleine Prelea :
HUnsci und ( iretel

FEMLM
Donata » 4 Uhr : Jo�annlulentr

TäiUch
7» Uhr;

Gas no - itie ter
latbimtarS r . lT. TJzl . VUh »

— Letzter Monat ! —
Stit November aufK&fflhrt :

sctmi &pels Lcno
Per Sch ' nter aller Pnteen
Neue P. braar rpaal «- t » ee I

Sonata « 3V: Via Oanacrk r.

Beues Operetieniiaus
Direktor : Jasa Kraa

Allnhenülich 7 Uhr A> Mia. t
Ml * Wrctbar a. Q. in

Die k e ne

S' tt . l ' U D. DaraeT . CIrcva

Viaibaila - tiieater
7' Uhr :

Die Ciordnsfürslln .
Rose - Theater

I» Uhr : »er n eraada Roiltadar

n uhr Leins zweite Frau .

OlyiEcTnEer
Qräher Voifft . BarUtr . M)

Tä«lich 7 Uhr abends ;
Der Operetienechlaeer

Ii
III

Operette In 3 Akten .
Musik ? Jean Gilbert

ApolioaTheattep
Frlcdrlchstr . 218.

71/ Ailabertdlicb 1 >
• SonutaKS 3' > n. i

ünöiisrreltlkties
Variete Ptf| ranira!

I « tkrater an Fat baarr Tt *
TeL: Moriteplata IhhlÄ
T»«l . 7v and Sonntns

naebm . 3 Uhr «

Eilte -Sdnscr

RlOthsen ZMMrf
VorT. Il - U«. 4>6IA.

tircasSasü
äaaia Sooaab . 7' . . ( Ibr .
Das Br . Febr - Pn > » r , I

" etschw . Cliai : riatri

a Driitsdlkinxtler . „

3 ürfcniils 3
' AmotoucreUdii

inu . — M. l ' elohnua «
erhäu . wer Zi»- I stehend

die Maaeia umreitet .
: owlc die iibrl *. Nummrra .

reiürtJK (7
la » Aphrodita " [_

wmidrprten .
Tätlich 7» Uhr

UnrieMvorsteiinng
Ranchen ceMa�er _

Kupfer . Mcs�inK. Hlci. I
Zink . Zinn kai ; k hochstznhlend '
. Schcrmcr " . Lan�e Sir . 19. |

Großes Schauspielhaus !

Sonntag , den 33 . Jcb . uar , a' /j Ahr
finget fibonnemenl

Orestie
Regie : MdB Reinhardt

Hanptzolle » : viezand «? ZNottft, pavl Hertmann .
©uftao Lzim <q vugujte PüaCö. dtj , Mjc Heims , Ooicf ■
hletn . IrlH Richaeä , ZNar�mech « ehriftio »», haruiä
panIfen .

P? ,q - dec Pläne 3TT. TO. — vi » 7N. X —. : Dillen » TTjeotet » j
kau«. TL Wenhei « und ( m OnnoUdendanf .

l

Film- Palast iörse
Rosenthaler Strasse 40 - 41

( früher NoumannsFeBtsile )

Keule Crolfnurg
mit dem Riesen - Prunkfilm

Die Je cd nech dem CfGck

Symtolischea Schauapial in 6 Akten aowia

das glänzende lustige Beiprogramm

Anfang 7 Uhr , Sonntags 4 Uhr
Vorverkauf täglich von 11 —t Uhr

Tapfer 24 . 50 , Messing 14. 50,
IM 0. 50, Zink bis 7 CO
— — bei crößeren Posten mehr , zahlt '

Metsli » Einkaufs - Zenlrale ,

s listiter Gan 65. s1

i mmmmammmmi
ferl

. . . . . .

. . .

. . . . .. . . . . . . .

Hessing 13,60, Kupier 23,10
ß&ti &ß 20. 09, Biel 0,60, ZinK 2,60

per Kilo kauft

MSlirf ! # * Schmidstrsae 36
m » VOI J Ecke Neanderstraße ( Keller ) .

WWWWWWWW »

Kersfng
ZSnn

Sämti . Metaüej

Quackslüier
Platin

Gold - ,
Siäber -

Abf £ i ] a
! Zahn�ebbssc

ksa . t iu n » tig

hoten Pielsen
l)i Baseren

6 Ein ciilss ' xüen

Msloil Zentra' e
l . Brannffslr . U
am Koseatha er Platz

2. Fennür &Ee 48
I m W�hnjrnlatr

3. B2nssehtr . 29
■aheder TutmutraBe

! 4. Bßlinlioistf . 2
1 Ecke Schftncberger Str .

im Anhalter BaUnboi

! 5. Heu ölln
i KaUer - Frledrfch - Str� >9

nahe Hermnnnniafz

6. WelCenueg 32
am liaitenpiaiz .

rrr - �i r - ' . r —�

Alte Gebisse
auch za. brochenc . bis 3000 M.

Einzelne Platinstlltzäline von IS h' s ISO M.
dock oLbt unter 18 M. pro Zahiu

> ly A T I N -

Brennstilte .
1 Kontakte usw . bis 2 O M. rro Orsmm .
! Qold - u. Siiberzerä r . Schmucksachen und
> Juwelen kauit zu den hl chstcn lases - l

preisen tSslich von 9 bis 8 Uhr

! J . Herz , Fehrbe ' liner Sir . 52
J Vorderbaua Hak « parterre .
BBl Sonn « h - nd nu ' von 6 —Ii Uhr abends .

KUPFER !
24 . 00 Mark

: M E S S I N G :

Jeder de
moO / ?eo • orialMtiBchcn Wissen ». . . Rat j
»«arl Nanu kenne » De » meitien blieb diese rreuti « bishei
e- rsAat Von i« toosend . die di « Origmel - Aue »»b« kouftor
hM m kaum einet übet den ersten Band ««bracht , kcinei wird
t »"* durch di « Z dick «« Band « mit 22<X) «tva «f » OrnckMiter
i » der «uOers » «cbwiRhte » Autdru - kswet »« de « V«» »oa»«r *
durcKletrn konn«t » W« » « b « »»cht all « 8« » « kenn « « ewmn«
»otwendi « «in faisdbe « Bild von d«i Lehr « des M«»»t «r «

Diesem millionenfach cefuhlte » Uoelstand Wt »«»«l «bf «
koffea . U» nni «n«tcbB «t «» Verla « aiachctnf

Pas
Kritik dar poiltisehon Oaonoaila » ®r |

Km£ ( lWi�c
GametnverstSndtlch « Ausgabe

Besorgt von

lulian ßoretiardl
tu , uaraai Kmui « ha) taa». tadialiel , darch UBis>aa <H<iui >.
de # StoJes and Fortinssen de cahlrcicken wied «rhaiunr «n
m Mars ' alaKUM WarlÄB di « «»und ««enden Gedfinkenpantt
and Grsetse des «awalttaen dreibändigen Wetkee auf >25 Seiler
susammengcatelU die leiel »! m bewältigen und «bensu leirit
cu verstehen sind Di« Lektüre biete » statt cnübaeligei Atbei '
Cenuli und unictrichlet troTFdem Übet die tieisien orr
• chvrie utete » Protlcm « de « Sorialismoe . wif wiederKole » :
es bandelt sich «iehl um e»n« . . PopulkrisicrunB ". «©»»dern um
ein « flu Jadarmaaa Usoai gemacht « Ausgab « voa Kar *

aiaan « m Work . — Berat anter NacHnahtne daich :

Neuzcilllclier Ducf . Terlas « Üerlin - Schörebertr 6

CS tfit t . 50M + : f/ . . Ttw - Imk fitairti . Fl
v ? i WWW — » — a — ama — jk & w

Spezial - Behandlung
*. Garchlecht * H« I-, Her«- , rmncnie ' dcti . »nex- verallei *
hannäckiKe Harnleiden , nerv Scliwäche , Salvaraan - Knren .
Unn - und ll - uiviueriac�un «. Licht , und Pineen - B- hand¬
lang . Schnull , zicher , ohne BcrnfssiAranz . Qetrennic Warle .
rinimar iüi Damen und Herren . Aersllieha He luutaüt .

Löser , Münzstr . 9.

#5 in wS Ihr OeucMeckl, - . hjnl - , Harn. .
• 0 " # 4 , * 1 prxiienlclde », ■pezlell veraltete
harlnlcklua hamleiden . Antchla «. htlvm - sun - Kuren . Urin -
i nd Hlninnicriachiinecn . r : : Sepnra « Damenzimmer
Frcte und tt teste Hei ) • nnstalt Lb « « r

Dir . : Löser senior ,
- Ro�nlholer Straße 63- 30,

Kupfer 24 . 20 ,
Messing 14 . 20 , Rotguß 22 . —,

Blei 9 . 30 , Zink 8. 10 , Eisen 1 . 20
und mehr .

Eisen - und Keta ' . igroO�andlung

Willy Seydlitz ,
HnaptgeschJ t Neilkölln Llberda�t tSe 4. Tel 9405.
Zweigstellen : Hermannpiatz 4. Böhmische S ritte lo ( NAue

Kichardplats1 . Benin , Sc tönhauser Altes 151.
Größere Posten werden aheebott Post - nnd Bihasendaafen

werden prompt arlediart .

Zahle die höchsten Preise für

Goldzähise « Gold « SJtecla .
Max Roensptcss , Juwelier . 1

Cha' Iolicnunrr . Krumoie Slrah . 9Laa dar BarDnar SlraSt .

: 12 . 00 Mark
B und andere Metalle sowie
u alte Gebisse kauft

vaöicr ,
dniaml und »Iis

ZubehCrtslla

kaufen Sie am beaten bei

BERr' tSH GEiiTZ ,
fahrkadhaus

Stoin . tlrnft ? 40 .

Z Gottheim , Ha lannens ' r . 12. \
, * »ad Schmidstraße 17 a «egMliber ScklteratraB «. **

Kupier 24 . —, Messlnz 14 . - b 14 SO. Biel 9 . —
Zink 7 . — b. 7. S0 . Rotsuß 21 . —, R' inzinn 7 ? . —,
Weißniefall 30 . — b, zz — , Nickel 32 . —,

Alumiulum 17 — b. 20 . —, MetallspSns
zahlt rer Kilo bei «rSB. Port mehr . Kt » f . ' » bmslx .
Mutua . D. lia . aa 24 an der Katiboaer Brücke .

Ann Mol. 10658. N. benanschl .
Sendnncra von saBerhatb werden prompt er ' edixt .

■n

s

fllctal ' e bedarende Pre serböhnne !
Slatln -Z. nhneebisre . Zahn hl , 75 Mark .

o dbrucii und Suberbruch t Sal¬
peters . . Mloerl Oaack . llbvr ! Kupier ! Rat .
«hUI Me»«ln *t Ni kel ! Aluminium ! Zinn !
Staun lolpapier ! Zink t Biel ! t Ufchankapzelul
Sctirlltblel Ombilraaplatche M 104, — all )

Malaiin bAckaliabla . d

Edelnieinn-EinkfljijjinrEna . _

flcMungl Ketaltel Äufftetenl
Za ' nle fir Kanter . Messing . Blei .
Zink « w meiir wie Konkurrenz .

Klempnerei Weisse , . burper Str . It .
Bitte die hlchste Annonce mltzubrlnzen .

Boidtirnra u. si mmü
halft rem Tafeeprel «

C. Käfer le , FranHfarter Allee 2331.
Sonntags bis 4 Uhr nac mittags .

M Hunzen, Er; efninrk : n
ViTjS*! ! kauft Grossmann , Johanniaatr , 4

Norden 10021 .

EI
Kupfer iiS . U Ifi .
Nickel 25 . 03 „
Messing I4 . t0 „ «.
Blei 9 00 „ s

Uoldbrueh und Siibsrbrnoh
Ueuduck . CSrenlcker Str . 157 . an der Mantcaffcl,traBe

für eigenen n e d » r f. Tel - nh, n Moriiznla » l ?2 8 ■

Kessins 13,00 B ei 8 ZO ZlnH 3,50
Klipitf 23,00 Rat. oO 21. 00

? ahit per k ?
Franz Stmgl , Mechaniker

Alte Jakobs . raUe 69 . Oucrgeb . I r .

Zahle die höchsten Tagespreis ®

fürGo ! d - und $ Pberbruch
sowie Platin , Kontakle

Brennstifta , ZahnsUfie .

Uhren * ead Qoldwarenf esebftft

Bernhard Waschach
Berlin S 14, ConisitBtftBt «Bi ' . r . 6L

geh warne
hiermit « alte kOntillche Zdhae sowi « ga se <U! S* t
wegzuwehen . — Zahle die höctiste : , Tagesp eise

Eshn 16 . 50 Mark
fj , OblioTzcr , Golzstrasse 11, L

Ela * « 5 BBben Xlearreactieliift .

Nicht Zahn - Atelier .

Dealsclier Meia' larligüsr -VercL�
Verwnlturgtstel e FsrI ' n .

Wollen Sfe CeSd f/nden ?
Suchen Sic bitte �amtliche Z ihngeblsse und Rruchteile hervor . !
Nur rlnffi Taicl s�nmbend . den 21. Februar , von
' O bis 7 Uhr abends , ü . hle pro Zahn 12. 3. 14. 15 b »
Z000 Atarx . 1. ßlnksnlaaielle : Türech nldi . iralle 10. '
DcttiMetloii r » den 3 Kuben 2 b. <nkaolst >cile : Baxhegerer , ■
St ' ile ZN. k' extiurant Datzrnholer . Ccka Lcnb Clin »8e.
A CinkauLzlelle : Pro . kaaer StraBe I. Ecke rnekfurier Allee ,

Heelenrunt Cngelbardt

Todesaitzsiye .
Den Kol ' ezen und Kolleginnen xnr Nacbrlchl , dJ

folgende holiege i und Kolie�i . inen verato . - ucn sind :
Die Arbeiterin

�3 ) « « rote PfZerngti ,
am 18. d. M. an Grinse . Einilsclierueti ) )
ISonnabeml . den 2t . Februar vormittags 9 Uhr.
im Krematorium , Goncbtstraße .

Der Scb loraer
Paul Palschole

KlantacboustmCe 18. am 19. a. M. EinSseb »
rung bonnab - nd . den 21 Februar , tacbuiitta »'
2V4 Uhr im Krematorium . Gerichlatraße .

Die Arbeiterin
Chailo ' to Mcsch ,

am 18. d. M. an Grlnne . Beerdigung FreitaT
den 20. Februar , nachmittags Z Uhr , von der
Leidienhalle des Dankeakirchbofes in d "
MUUentraße .

Der B. t daglit
Richard Bfcrmm * ,

am 17. d. M. an Lnngenleiden . Einfi «clicrunl >
Sonntag , den 22. Februar , vormittags 11S4 Uhr
im Krematorium . Genchtutraße .

Der Rohrleger
G stav Keora ,

Puthuaer Str . 80, am 17. d. M. Beerdigü " '
Sonnabend , den 21. Februar . naehmittaX5
m Uhr . vou der Leichenhalle des Friedens -
Kirchhofes m Nordend .

Der Dre ' er _ . . .
Ot o Rudoloh ,

am 17. d. M. an G rinne . Beerdigen « Sonn
abend , den 21. Februar , nachntiUng » IVt Uhr
von der Leichenhalle de » Anataltafriedhoie »
in Bocb

Die Arb - tcrln
Llcsbeth Lotse .

Friedrlehnbcrger Str . 7, am 18. d. M. Feerdi
gunc Montag . Jen 23. Februar . nachmiunP
2V4 Uhr von der X- eichenhalle des A" ' -
eretehungnkirchliofc « In Weiflenaee , Lichten -
berger Strafe .

Heg « Beteiligung erwartet

Nachruf .
Den KoHerm aar Nachricht , daß folgendes

Kollegen gestorben sind :
Dir Ms» chlnenarbeiter .

Christof Hlkoleil ,
Snandan , am 4. d. M.

Der Mechaniker
Hans Hcfzer ,

Lichtenberg . Gartenstr . 1. am 9. d. M.
Der MaacMnenarf�eiter

Karl Rammeikamp ,
am 11. d. M.

Der Arbeiter . , .
Paul Frfedrich ,

Neukölln . LahnatraOe 65 am 12. d. M.

Der Bcbloener . . ,
Hermann lahnke ,

Liehterfelde . am 12. d. M,
Der ScUoeser

Emil Bartel ,
am 12. 4 M.

Der Gürtler _
Max Pranke ,

am 15. 4. M. aa Grippe .
Der Ar bei ' er

Alfred WlngeTsdorff ,
KagleratraOe 81. am 16, d. M aa Grippe .

Ehre Ihrem Andenken !

Die OrtsverweUu « * -

Deuticlißr TraDsportQr &elter-VßrUifld
Bfglrksverwaltwng OroB - Berltn

De» Mligi et » zur Naclirickt . d>l lastr Kol1' ' ' |
' Rollkeiech .

Otto Hanisch
,

im IS. 4. Mls. Im Alter voa K Jahre » ve . tlorb « "

Ehre seinem Andenken !
D t Deeidieua « ( ladet em Montac . den 73. 4 "

»
naekmlltn «, 3 Uhr, von der L' ich nhalle de » b » |
hotsiar Kirch hole «. Warmbäder Stratr . «' alt .

Die Itezlrksverwaltoh »�

Am 19. rebrpar 1930 starb pldlilick »ad uoer «,r
»»»er Monienr . Herr

Jolhann « « Srfiwoci * . . . .
Wir ver Irren In Ikm eieea ttikrlllilgen aad "J m. «

ireee » Arbeiter , dem wir el » ebrcnJu « Andeah »»
wahre » werden . M

Beniner Prlvat - Telefon - Oes . rn . h. " '

Berirk Worlf/plat/ .

Cculsciier Baaarliß' tervßrtand
da « ie 'Verein Berlin .

Den Mitgliedern sur N' . chricbL
Kollcsre

Richard Schmidt ,
( Bezirk Mnhlsdcrf )

am 18. Feb - uar vuratorben UL
Ehre seinem Andenken ! �p r

Die Beerdigung findet am Sonnabend - >

21. Februar , nat aiu . ttag » 3 Uhr . vom l (

hauaa . Voigt « traite 55, aoa statt . ,
Der Veraf " �.

U. S. F. p' rf . f
I Charl tte «1 »" f«' t

» äw : : - 0 '
" Max 5«h»lf .

, 4 Qrupnc am U1 c l
1 vertto ben i »� jrrtfcc, ' S

Cbre feinem An» . >
Die Deerdicunf

"

! am Lonns ' rty/«[1

! it,r &TJ5 >
'

i - ' e ' . ä
I 0c,u"V,. er,Ves"' *-

1Vin . . . c
I Fneleifiirw «.

Mnfirrf -lkfitil

Oese ' lllutelle :
C 2. Buncstr . 77,

TeL ; Norden 10787

Unsere MltgllederHerr |
Karl ibsclier

. ra ' ckeaHvlnslriBe 21
| Llnai . henin « JA 2. 20
i vorm . 9 Uhr.

Herr

Max Weldewann

i Chcrlb «. . MnVolkvhaus 1
| waJ verstorben .
; C' atschera ' « 72. 2. 26.

'

I naclUH. S Uhr, Krema -
I toiium Ucrichttrr .

gn. r . ntlertellßcW�i
51 liir Altmotail D «
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Generaiversammiung
des LandarbeUer - Verbaudes .

Fünftrr NerhandlungStag .

Berlin , S?. Februar .
, Zu Begin de ? letzten VcrhanMurmSwgeS der Ätneralversamrn -

de ? Landarbe ter - BerbandeS wurde die Aussprach « über die

�euen Statuten forinetetzt . Nach beendeter Aussprach « fand der
Entwurf der Statutcnbcrotungskommssion iu

en' blvc -?kl >stimmunz e i n st i m m i g e Annahme . Sämtlich «

�Itetl en Antra ze zum Statut fanden damit Erledigung , unter

J-t «» «in Antrag , der Schaffung einer Sinheitzovgamfation
Orderte .

Durch « inen Antrag wird da » der Regierung eine Äoutrslle
dkc Londarbeit - rwahnungen Verlarret . Diesen Kontvollkommisfionen

�uen nicht nur Regier ungsvertreter , sondern auch Vertreter der
�rganisa�vn und der Arbeiterausschüss « angehören .

�SBeiter fordern die Landarbeiter , daß die Wahlen zu den

�triebsräten nach dem i . Apil stattfinden sollen , da zu diesem
Pirmin sehr viel Umzüge der landwirtschaftlichen Arbeiter statt -
noden .

Angenommen wurde außerdem folgender Antragt
- Ter Verbandstag beantragt bei der RcichSregierung , die

5 ? 2 und 3 der vom Reichs Ministerium für wirtschaftliche
Demobilmachung erlassenen Verordnung zur Behebung des

«rbeilermangelS in der L - md Wirtschaft vom 16 . März 1919
nutzer Kraft zu setzen . "

. Diese Paragraphen bestimmen , daß Landarbeiter wieder
"indwirtschaftlichen Betrieben Arbeit nehmen müssen .

Gegen Belagerungszustand und Presteknebelung .
Gegen den Belagerungszustand und die Presse ? nebelu - ng er -

ssch d« r Verbandstag twrch Annahm « folgender Resolution :

» Die Generalversammlung de » Deutschen Landarbeiter -
Verbände » bedauert , dah die Wirfung des Ausnahmezustände »
�ich varwlrgend gegen die Tätigkeit du Organffatian der Land »
* « d Ferstarbeiter geltend macht , anstatt stch mit aller Schärfe
»rgen da » hochverräterische Treibe » der Reaktion auf dem Laude
i » wanden .

Sie erwartet von der Reichsregierung , daß sie den Au » -
" » bmez » stand so bald als möglich beseitigt und
» oll « V e r s a m ml « « g » > und Pressefreiheit
wiederherstellt . -

Ein « andere Entschließung wendet sich gegen den

Lieferungsstreit der Landwirte .

�urch Aushungerung der Stadt - und Fndusiriebcvölberung würden

? ? Landwirte versuchen , da ? jetzige RegierungSshstem zu stürzen .
Landarbeiter werden entsprechende Mrßnahmen ergreifen , um

JWe Machenschaften im Interesse der Gesamtwrrtschaff zu durch .
5kuz ?n. Im Kampf gegen die Junker werden Land - und

Industriearbeiter solidarisch vorgehen .
Nachstehende Resolution wurde nach kurzer Aussprache zurück -

�Zogen:
„ Der zweite Verbandstag de ? Deutschen Landarbeiter - Ver -

bände ? drückt seine schärfste Entrüstung aus gegen die sei -
der preußischen Eisenbahnverwaltung

" » rgcnommeneSchließungderBetrieb « .
Der Verbau dstag belrachtet die Maßnahme als einen Schlag

stsgen die organisierte Arbeiterschaft der Eisenbahnbetriebe , um
die Funktionäre des freigewerkschastlichen Deutschen Eisenbahner .
Verbandes aus den Betrieben auszumerzen .

- Der VerbandStag befürchtet , daß derartige Maßnahmen der

staatlichen Behörden auch Anwendung finden könnten gegen die
Unserer Organisation angehörenden Arbeiter in den Staats »
korstbc trieben .

I _ Den betroffenen freigewerkschaftlich organisierten Eisenbahn .
> Arbeitern drückt der Verbandstag sein « volle Sympathie aus . "

. . Den Grund der Zurücknahme der Resolution bildeten die Aus .

Hungen de » Vorsitzenden G. Schmidt , der sich sehr scharf
i>:€ Eisenbahner aussprach . Unter dem Hinweis , daß er

"• ch als Abgeordneter der Preußenversammlung spreche , führte «r

u. a . aus : „ ES handelt st » darnm . daß in den Betrieben endlich
gearbeitet wird . Der Staat ist nicht in der Lage , ständig zu den
Eisenbahnen Zuschüsse zu leisten . Sozialismus bedeutet nicht
faulenzen , fondern arbeiten . Bei den Entlassungen handelt e » sich
nicht um eine Beschränkung der Koalitionsfreiheit , sondern es han¬
delt stch darum , daß Lokomotiven fertig werde » zum Transport
von Kohlen und Lebensmitteln . "

Durck diese oberflächliche Erklärung keß sich der VerbandStag
leider besänftigen .

Wegen der

Landarbeilerlündigungen in Pommern .

gab der Vorsitzende folgende ErSärwrr ? ab :
„ Was bisher wegen der Kündigungen in Pommern verordnet

wurde , daß SchlichtungsauSschüsse sich mit den Kündigungen be
fassen sollen , rst unzureichend Wir fordern von der Regierung ,
baß durch einen Erlaß die Kündigungen ausgehoben werde » , mit
Ausnahme der Kündigungen , die wegen gesetzl cher Verstöße aus -
gcsprcxlien worden sind . Zu den Schiedsgerichten in der heutigen
Form haben die Arbeiter kein Zutrauen . Wenn die Reichsregie -
rung glaubt , daß sich die Landarbeiter ih « Verbandstätigkeit still -
legen lassen , dann irrt sie sich Wenn schon der Ausnahmezustand
besteht und nach links durchgegriffen wird , dann muß aber auch
mit aller Entschiedenheit gegen die Joukergesellschaft in Pommern
durchgegriffen werden . Hier mutz die Regierung schnell zinreifen ,
sonst lassen sich Streiks in Pommern und anderen Teilen Deutsch »
lands nicht verhindern . "

Ein « Enffchließung . die sich an die Landarbeiter der ab -
getretenen Gebiete wendet und ihnen Solidarität zusichert , wurde
ebenfalls beschlossen .

Bei den anschließenden Vorstandswahle » wurden
G. Schmidt «IS 1. Vorsitzender , Aaaß als 8. Vorsitzender des
Verbandes wiedergewählt .

Nach einem Schlußwort de » 1. Vorsitzenden , in dem er der -
langt «, daß die Regierung der Tagung der Landarbeiter mehr
Beachtung schenken möge als den Schreihälsen vom Bund der
Landwirte , wurde der VerbandStag geschlossen .

Preußische tandesversammlunz .
Sitzung vom SV. Februar .

Räch Erledigung einiger kletner Anfragen wurde über die

EinsargungSan träge für die Elternbeiräte

namentlich abgestimmt . Sie find mit 57 gegne 163 Stimmen
abgelehnt worden .

ES fanden dann eine Anzahl unbedeutender Vorlagen de -
batteloS Erledigung . Nur kurze Aussprache wurde einem Antrag
zugestimmt , sämtlich « Xruppenplätze landwirtschaftlich zu «atzen .

Sozialpolitische Fragen .
Einen etwa ? breiteren Raum der gestrigen Verhandlungen

nahm unser Antrag ein , der die StaatSregierung auffordert , bei
der RcichSregierung mit aller Entschiedenheit auf die Einführung
einer

»bligatarische » Familienversicherung

hinzvwirken . Genosse Dr . Wehl begründete den Antrag . In
großen Zügen entwarf er ein Bild von dem äußerst bedenklichen
Gesundheitszustände des Volkes . Nicht an den Symptomen solle
num herumpfufchen , sondern das Hebel mit der Wurzel ausrotten .
Dies bedinge allerdings die Beseitigung der kapitalistischen Ge »

setlschaftSordnung . Schleunige und energisch « Maßnahmen seien
erforderlich . Leider ' sei bisher nichts geschehen , obgleich
ichan im März vorigen Jahres auf Anregung de » Ausschusses für
BcvölkerungSpolitik von der LandcSversammlung ein ähnlicher
Auftrag an die Regierung einstimmig «rteilr worden sei .

Die Redner sämtlicher Parteien erklärten sich mit unserem
Antrag einverstanden ! er ward einstimmig ahne Kommissious -
brratang angenommen .

Ein weiterer Tagesordnungspunkt wurd : abgefebt , da kein
RegiernngSvertreter anwesend war . Ter nächste betras « inen de»
inokratischcn Antrag aus Schaffung eines Reichsgesetzes über
Tuberkulose . Auck hierüber herrschte Einmütigkeit . Unser Red -

»er , Genosse Dr . Wehl , betonte den sozialen Charakter der Tuber -
kulose und wie ? insbesondere aus die für die N a t i « n a l -

Versammlung gewiß nicht rühmlich « Tatsache hin .
daß die Preußische Landesversammlung sie auf dem Gebiete so¬
zial sr Gesetzgebung fortgesetzt vorwärtsdrängen muß . De «

Antrag wurde gleichfalls einstimmi gangenommen .
In der gleichen Richtung , wie die zwei vorgenannten Anträge�

bewegt « sich ein anderer , von den Soz - aldemokraten gestellter An »

trog auf Reagestaltung der Gewerbehygiene . Auch dieser fand
ein einmütiges Hau ? .

Der Antrag , die Entschädigung der Schöffen und Geschwo «
renn , zu erhöhen , gab unferm Genoffen Obuch Gelegenheit , uu »
sere alte Forderung zu vertreten , doß die apbeiienden Kreise . in

größerem Umfange herangezogen werden möchten .

Zur Vallltzeschlchle der klechlssoztolii ' ett .
Das Verbot unseres Blatte » hat leider eine Reihe VorgZnga

im Dunkel verschwunden lassen , die aber bedeutsam genug pnv ,
der Nachwelt erhalten zu bleiben . Dazu gehören Verhandlungen ,
die im Anichkuß der blutigen Januarvcrkommnisse vor dem Reichs »

tag , sich im Stadtverordnetensitzungssaale abgespielt haben . Wir

tragen folgenden Tatbestand nach :

Zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags des 13. Januar hatten die

Maschinengewehre ihre mörderische Tätigkeit getan . Noch lagen
ungezählte Tot « und Verwundete auf den Straßen und sollte »
dem Schauhause und den Krankenhäusern zugeführt werden , oIZ

die Berliner Stadtverordneten zu einer Sitzung zusammentraten
und über eine Reihe von Vorlagen Beschlüsse fassen sollten . De

Fraktion der Unabhängigen sozialdemokratischen Pariei war sich

schleunigst darüber einig geworden , unter diesen Umständen von

Verhandlungen abzusehen und die Vertagung der Sitzung herbei »
zuführen . Der Redner unserer Fraktion begründete die Ver�

togung des Hauses mit dem Hinweis , daß zwei Stunden vor
der Sitzung in Berlin Arbeiierblut die Straßen gerötet babe .

Auf friedlich « Demonstranten Hab « man Maschinengewehrlaufe
gerichtet und eine groß « Anzahl von Toten und Verwundeten

sei zu beklagen . Ohne auf Schuld oder Nichtschuld einzugehen ,
sei es Ehrenpflicht der Vertretung der Bürgerschaft , zum Zeichen
de ? Proteste ? gegen di « unerhörten Borgänge und aus « am »

pathi « mit den Opfern und deren Angehörigen von einer Be »

ratung Abstand zu nehmen und die Sitzung aufzuheben .

Es war charakteristisch für den Geist , der heute im Der »

liner Rathause herrscht , wie der Antrag und sein « Begründung
von allen Panieien und Gruppen aufgenommen wurde . Unser
Redner wurde dermaßen unterbrochen und mit Zurufen insul »

tiert , wie man eS kaum für möglich halten sollte , wenn man die

Herrschaften nicht längst kennen würde Am tollsten trieben eö
die RcchtSsozialisten mit ihren Wutausbrüchen Obwohl bis zur
Stunde die genauen Borgänge niemand kennen konnte , stand für
sie von vornherein fest , daß es galt , für Maßnahmen der� Regie »

rung einzutreten , koste eZ, was es wolle . Es war das böse Ge »

wissen , daß diese Art von Sozialdemokraten bezeugten .
Alle Parteien widersprachen der Vertagung , RechiSsozialisien mit

den Dcutschnationalcn . Die Geschäfte der Stadt müßten schnell »
stenS ihre Erledigung finden . Man entdeckte sogar das tvarine

Herz für die Arbeitslosen , denen eine Weihnachtsbeihilfe zuge »
dacht war und die man keinen Tag länger warten lassen dürfte ,

vergaß aber zu sagen , daß es ein Antrag Wehl und Genossen war ,
der die Initiative für die Beihilfe an Bedürftige erst gegeben hat .

Nach den, Erklärungen der Parteivertreter war die Ablehnung
unseres VertagungSantrages gegeben und so wurde auch be »

schloffen . Hieraus ließen unser « Genossen erklären , daß sie an

den weiteren Verhandlungen nicht teilnehmen und den Caal vcr ,

lassen würden . In dem Augenblick , al » unsere Genossen sich au »

schickten ihre Absicht auszuführen , erklärte der Vorsteher der

Stadtverordnetenversammlung , Genosse Dr . Wehl , daß er sich
seinen engeren Parteifreunden anschließe , da aber der zweite
Vorfitzende nicht anwesend sei , sei das Präsidium verwaist ; aus

diesen Gründen vertage er die Sitzung auf zwei Tage später .

Darob großer Halloh bei den Zurückbleibenden . Wider alle »

Recht ' griff der frühere stellvertretende Vorsteher Weger ein , um
die Sitzung weiterzuführe ». Dagegen erhob ein im Saale

postierter Vertreter der Unabhängigen Protest , an den sich an »

fänglich die Parteien nicht kehren wollten . Mittlerweile wurde
aber den Rechtssozialisten doch nicht wohl bei der Sachlage , sie

hießen ihre Mitglieder fortgehen , um nach Einbringung «ineS

erneuten Antrages auf Vertagung die Beschlußunfähigkeit und
damit die Vertagung herbeizuführen . Damit hatten unsere Ge »

VI)

Jimmie higgins .
Roman von Uptoa Sincsair .

dem Manuskript übertragen von Hermynia Zur Mühl « »

. Binz sn den Untiefen von Jinnnies gefolterter Seele

ö�gneie sich etwas Seltsames . Gebunden , hilflos ver »

Z�lselit . in Sckunerzenskränipfcn daliegend , schrie Jimmie
Mlos näck, Hilfe — und sie rrmrde ihm . ES kam jene

die Kcrkermauern durchdringt , der Kerkermeister und

Zenker spottend , die Macht , die Eifenbarren und die Barren

An<pst zertrümmert !
„ Gewaltige Bundesgenossen sind dein ,
Ekstase . Qualen sind dir Freunde .
Und Liebe und der uirbestezlichs Geist . "

en Ammie Higgins Seele tönte die Stimme auf . die

Drohitugen und Beföhle der Dvrannei übertönt , und

„ Fch bin ein M e n s ch . ich bin S i e g e r . Ick de -

fchurge das Fleisch , überwinde den Körper , erhebe mich über

wn - Ich trotze der Vorsicht , der Tengstc des Leibes , seiner

�rkerzelle . Ich bin die Wahrheit , und die Welt wird
' erne Stimme hören . Ich bin die Gerechtigkeit und

? ewe in der Welt berrschen . <cch bi » die Freiheit und
? t ! % alle Gesetze , lache aller Verbare , ich triumphiere , ich

a* r künde die B e l r e i u n g ! " Und weit durch alle

L�Uen und in allen Landern dieie heilige� Gewalt in den

�tenschenieeien gswerlt , weil d>e mystische Stümne in ihnen

hat , ist die Menschheit aus Nacht unid Barbarei vor »

�drunqen , hat im Traum die Vision einer freien , glück»
" cyen Welt geschaut .
, Mwmic » lag da . seine Schmerzen in Ekstase . vandelnd .

ß, eine schwindelnde , gefährliche Verzückung , die afl der
JStr *" — SM - MM - - - -" � � - - - -' " — " "
. ren . ze de » Wahnsinns siebt . Pcrkins erhob sich, schüttelte

Kopi . „ Teufel , was steckt in dem Höllenhund ? " � Er

letzte Jimmie einen Stoß in die Rippen : Ummies Seele
lotterte auf und fuhr durch Ewigkeiten her Pein . „ Bei

ich werde Sic zum Reden bringen ! " Er fletschte dre

Mne und gab Jimmie sisusitritte mit den schweren Stie -

bis Connor ihn dararff aufmerksam machte , di « S so«
" nnio ras sich — ea, lasse Spuren zurück

u , Plötzlich sagte der �" Idwebel : „ Warten Sie . " Er ver »

. n? die Zelle und begab sich in das Zimmer , wo Gannett
«Ys und ab schritt .

�Leutnant � erficiiTc er — „ Ich sinchte . wir brau -tll . . . . . . .I . . . . � W» » W,
Zeil iür diesen Kerl : er ist msglauhlich hartnäckig . "
Will er nicht aesiehen ? "

„ Ich Hab«, trotzdem ich alle Mittel anwandte , kein Wort
tutS ihm herausgebracht . Ich wollte Sie fragen — sind Sie

auch gewiß , daß er etwas weiß ? "
„ DoMcmwnen " — erwiderte Gannett — „ et hat Flug

Hättet verteilt , die er unmöglich selbst gedruckt haben kann .
Er hat mich bestimmt belogen . "

„ Er ist Sozialist , nicht wahr ? " — fragte der FoMvebsl
— „ Sie würden gar nicht glauben , was diese Kerle aus »
halten können . Ich werde mich weiter mit ihm abgeben
und Ihnen berichten , fobal >d wir Erfolg haben , doch fürchte
ich, es hat wenig Sinn für Sie . hier zu warten . "

Der Offizier verließ das Gefängnis , und Perkins kehrte
in das Verlies zurück und befahl , Jimmie soll alle zwei
Stunden mit Wasser angefüllt werden , vorher aber jedes -
rnd befragt werden , ob er reden wolle . Jimmie lag ganz
allein am Boden , wirnmerie und weinte , bisweilen von ge -
waltiger Ekstase durchbebt , die nicht anbält , sondern stets
durch Willenskraft erneut werden muß , wie ein müdes
Pferd mit Sporen und Peitsche angetrieben wird . Diese
Schlacht konnte niemals mit einem völligen Sieg enden .
Wie kann der Körper völlig vergessen , wie können seine
schreienden Bedürfnisse gänzlich unterdrückt werden ? Gott
selbst naht dem Gefangenen , doch folgt ihm auf dein Fnße
der Zweifel . Wozu die ? furchtbare Opfer ? Was wird es
nützen , wer wird davon erfahren , wem liegt etwas daran ?
So spricht Satan in der Seele , so währt der ewige Zwei -
kämpf an , zwischen dem neuen Traum des Menschen und
den alten Dingen , die er selbst zum Gesetz erhoben hat .

Siebenundzwanzigstes Kapitel .

JimmieHigginSstimmtfürdieRevolution .
I .

Ein neirer Tag war angebrochen , obgleich Jimmie in
seinem Verlies dies nicht bemerkt hatte . Er wußte bloß ,
daß Feldwebel Perkins zurückgekehrt war » nd auf ihn her -
abblickte , sich dabei eifrig m den Zähnen stochernd . Dieser
kleine Bolschewik hotte die Wasserkur länger ausgehalten
als je ein anderer : Perkins fragte sich, was der Narr wähl
damit zu erreichen glaube .

Doch galt es . sich weiter mit ihm zu beschäftigen , denn
der Leutnant hatte bereits telephoinsch angefragt , ob der
Gefangene „ zur Einsicht gekommen " sei , und hatte die
Dringlichkeit des Dalles betont . So hing der Feldwebel
Jimmie abermals an den Daumen auf , diesen armen
Daum « » , di « eutietzUch angeschwollen und « ans schwarz

waren . Dieses Mal jedoch legte sich die gute Mutter Natur

ins Mittel , der Schmerz war so furchtbar , daß Jinmiie das

Bewußtsein verlor , und äls der Fövdweböl sah , daß er um

sein Mittel betrogen werde , band er Jimmie los und ließ
chn auf den flachen Steinen liogen .

Drei Tage lang bestand Jimmies Leben Mvechselnd
aus Folterqualen und Ohnmächten — die übliche Rontin «
der dritten Soktionsnisthade bei hartnäckigen Fällen . In
lichten Augenblicken schrie Jimmie zu dem Gott in seiner
Seele auf , und dieser Gott nahte in seiner Glorie , von

himmlischen Heerscharen geleitet , Triumphgesänge ertönten
in Jimmies Seele — , und der Gefangene „ kam nicht zur
Einsicht " .

Am vierten Tage beträten seine drei Henker das Ver -

lies , hoben ihn auf . trugen ihn die Treppen hinan , hüllten
ihn in Decken und setzten ihn in ein Automobil .

„ Hören Sie, " — sagte Perkins , der neben ihm saß —»

„ Sie kommen jetzt vor ' s Kriegsgericht . Haben Sie vev »
standen ? "

Jimmie gab keine Antwort .

« Und ich will Ihnen nur eines sagen ~ in Ihrem
eigenen Interesse — , wenn Sie den Leuten vorlügen , wir
hätten Ihnen etwas getan , so schleppe ich Sie ins Verlies
zurück und reiße Ihnen jedes Glied einzeln aus . "

Jimmie schwieg noch immer : verbockter kleiner Teufel ,
dachte Perkins bei sich. In Jimmies Seele jedoch flackerte
Hoffnung auf . Konnte er sich jetzt an höhere Instanzen
wenden und seinen Henkern entkommen ? Jimmie glaubte
an sein Land , glaubte an die Absicht seines Landes , die
Demokratie zu verteidigen . Er hatte die herrlichen Reden
des Präsidenten Wilson gelesen und es schien ihm unmög -
lich . daß der Präsident gestatten würde , einen Gefangenen
zu foltern . Doch ach . es ist weit von Archangelsk bis zum
Weißen Haus . — und die Strecke wird noch weiter , mißt
man sie durch die Verzweigungen des Armeeapparates , —

denn dann starrt der Bureaukratismus wie eine Hinden »
burglinie von Stacheldraht .

Jimmie wurde in ein Zimmer geführt , in dem sieben
streng und feierlich dreinschauende Offiziere um einen
großen Tisch standen . Perkins hielt ihn unter den Achsel »
böhlen , um den Eindruck hervorzurufen , der Gefangen «
könne geben . Jinimie ward , auf einen Stuhl gesetzt : er
blickte sich um — die Gesichter , die er sah , flößten ihn , wenig
Hoffnung ein .

( Zortschul�g folgU



«iTTrni njren MeL do <H noch errsschk , aver die RechiS�ozsaWen
hntten sich blamiert . Da » schien selbst der „ Vorwärts " zu suhle »,
der meüue , es wäre wohl besser gewesen , von vornherein sür die
Beringung zu stimmen .

Um sich für den blamablen Ausgang zu revanchieren , be
gannen sämtliche Parteien in der zwei Tage später — am
13. Januar — stattfindenden Stadtverordnetenversammlung et »
Kesseltreiben gegen den Vorsteher , Genossen Dr . Wehl . Deutsch »
nationale . Christliche , Demokraten und Rechtssozialisten gaben
shver Entrüstung Ausdruck über den . Mißbrauch der Vorsteher -
gemalt " durch den Vorsitzenden Dr . Wehl . Er habe sein Amt
mißbraucht , weshalb »hin die « tnen „schärfste Mißbilligung " , die
anderen „ unerhörtes Vorgehen " , wieder andere „ das schärfste
Mißtrauen " aussprachen . auS dem Genosse Wehl die Konsequen »
zc » ziehen sollte , während unsc ' e Fraktion dem Vorsteber ihre
vollste Zustimmen versichert «. Und in der Tat : Genosse Wehl
war und ist vollkommen im Recht . Die bürgerlichen Parteien
haben es abgelehnt , zwei Vorsteher - Stellvertreter zu wählen , weil
sie nicht zrvci gleichberechtigte Vorsieher haben wollen , wie da » im
Vorjahre der Fall war . Das rächte sich in der Versammlung am
13. Januar . Äußer Wehl war ein anderer Vorsteher nicht an -
wesend , die Siellvertveterwahl war ausgesetzt , das Präsidium war
tatsächlich verwaist .

Aber ans sachliche Gesichtspunkt « kommt es bei dem Stand «
der Ding « den Leuten im illathaus « gor nicht mehr an . ES handelt
sich ' um eine systematische Hetze gegen der Unabhängigen , die heute
um so leichter ist . als sie sich ohne Presse kaum wehren können .
Wie dabei in sinnloser Wut aller Verstand zum Teufel geht , geht
auS der Tatsach « h«rvor , daß bei der in der Sitzung vom IS . Ja¬
nuar stattgefunden «», Wahl für « vei Borfteher - Tiellvertreter die

RechtSsozialisten mit Hilfe d«r Bürgerlichen die absolut « Stimmen -

Mehrheit bekamen , während unser Genosse in der Minderheit
blieb , da die Rechrsiozialisien ihn nicht wählten . DaS wider¬

spricht nun allen Grundsätzen , die auch di « Rcchi�sozialisien bis¬

her im Rerthauss vertreten haben , nach den « n die Stärke d«r Par -
tci «n für die Besetzung der Aemter maßgebend ist .� Der zweite

zum Vorsteher - Stellvertreter gewählte RechiSsoz ' alist , Ritter ,

fühlte da ? denn auch und lehnte die Wab ' dankend ab. � Diese

Erklärung ändert nichts an dem Abstimmungsergebnis der

Rechtssozialisten , da ? ganz klar ergibt , wie diese Demokraten di «

Demokratie verstehen . /

Diese Vorgänge zusammengenommen , sind systematisch für
die Naturgesch . cht « der Rechtssozialisten . In ihrer sinnlos «»
Wut gegen alle und alles , was ihnen in ihrer Machtstellung im

Wege steht , rennen die Recht - soziatisien alle guten Grundsätze
über den Haufen . Si « koalieren sich mit allen Arheiterfeindcn
und bilden in der Bekämpfung der Unabhängigen «ine geschlossen «

Phalanx . Dafür liefern die Vorgänge im Berliner Rathaus « am

13 . und 13. Januar den unwiderleglichen Beweis
„ „ „

In einer weiteren Sitzung kamen sie von ihrer Auffassung

zurück und nahmen den Sitz erst in Anspruch . Die deutschen

Nationalen urackllen dann noch einen neuen Vorstoß gegen Ge -

nassen Wcyl als Vorsteher , den sie durch Ausstellung eines Mitz .

trauensvotums zur Niederlegunz seines Amtes nötigen wollten .

Dabei fielen sie glänzend herein . Obwohl auch die anderen Par�

teien dem Stadtverordneten - Borsteher ihr Mißfallen ausdrück '

ten , wurde der Antrag der Deutsch - Nationalen abgclehnt , w daß

aus dem ihm zugedachten Mißtrauensvotum ein »nvirektes Ver -

trauensvotum wurde . Auch in die preußische LandeSversamm -

lung spielte d' e Frage der Zulässigkeit zweier gleichber�tigier
Vorsteher hinein . Die Regierung wollte gelegentlich des Gesetze ?

über die Schassung eines Groß Berlin die Wahl zweier gleich -

berechtigter Vorsteher zulasse, » aber der Auislhuß gab dem Gesetz
eine Fassung , die in Zukunft nur « inen Vorsteher zulaßt .

nreh - wren sichtbaren rmd geeigneten Stellen erfollge » ttnfc 6J » zu »
Beendigung der Wahl ersichtlich sein .

Das Wahlausschreiben muß entHallen : Ort , Zeit und
Frist für die Eiinsichtnahme in di « Wählerlist « und di « Er '
Hebung von Einsprüchen . Ferner die Anzahl der zu wählen .
den BetriebSratSmilg ' lieder . Ei muß ersichtlich sein , wieviel Miv
glieder davon auf die G ruppe der Arbeiter bzw . der Angestell '
ten entfallen .

Ferner muß angegeben sein , wieviel SrgSazungsmrt ,
g lieber di « Gruppe der Arbeiter bzw . der Angestellten zu
wählen hat .

Di « Frist für die Einsichtn - chme in di « Wählerlist « betrZgi
drei Tage . Bis dahin muß auch der eventuelle Einspruch
bei dem Vorsitzenden des Wcchlvorsiandes geltend gemacht werden .

Die Frist für di « Einreichung der Vorschlagslisten betrag »
stehen Tag « , vom ersten Tage des Aushanges gerechnet .

Die Vorschlagslisten müssen die doppelt « Anzahl der Namen
enkhaleem , als die in Frage kommende Gruppe an ©rfricMrat « .
Mitgliedern und ErgänzunsSmiigliehern zu wählen hat . Di «
Vorgeschlagenen sind auf den Listen unter fortlaufenden Num .
mern in erkennbarer Reihenfolge zu führen . Außer dem Vor -
und Foim - lirnnamen müssen Beruf und Wohnort vermerkt fein
Di « Kandiva . ' en müssen außerdem eine schriftliche ZustiinmirngS -
erkläruiig abgeben . Der Wahivorstand muß Ort und Zeit zu »
Einsichtnahme der « o r s chlag Sl » sten für die Wäh .
ler bekaiinigeben .

Bestimmungen über die Vorbereitung der Wahl .

W» werde « Betriebsräte gewählt ?

Nach 8 1 w alle « Belrieden , die in der Regel mindesten »

zwanzig AstbaituShmer beschäftigen , siind Betrtedörät « zu er -

richten . /

Die Frage , db die Zäkl der in ein « m Beirtrh « Beschäf¬

tigten oder die Zahl der Wahlberechtigten zugrunde

gelegt werden soll , wird nach dem Woniaut des 8 1 dah » » e»t »

schieden , daß all « Beschäsltgte . Acheiter . Arbeiterin » « » und An.

gestellte ohn « Rücksicht auf da » Lebensalter mitge -

zählt werden . Ein Beispiel : Ein Betrieb beschäftigt

10 Arbeitnebmer . die über IS Jahre alt sind , und 10 Arbeitneh

■mw, die daS 18 . Lebensjahr noch nicht «rrvicht haben , also zu -

sammen 20 Arbeitnehmer . ES wird in diesem Betvieb ein Be -

triebsrat gewählt .

Wo werden BetriebSobleut » gewählt ?

Nach § S in Betrieben , di « in der Re�el lveniger als zwanzig ,

aber mindestens fünf wahiberechtigie Arbeitnehmer beschäft . gen,
von denen miiiwst « » ? dve » nach den Sä 20 u»rd 21 wähvoar sind

ist ein BrtviebSobinann zu wätsten .
Der ß 2 mit der Einschränkung auf mindestens 0 Wohld « '

rechteste und mindestens 8 wählbar « Arbeitnehmer , bedeutet die

Ausschaltung unzähliger Kl - inbetrieb « , ins -

besonder « diejenigen , in denen vornehmlich Jrnzendliche beschäft . g»
werden .

Wer leitet die Wahl zu den Betriebsräten ?

Der Betriebsrat ( Arbeiter - und Angestellten
Ausschuß ) hat nach Z 23 Absatz 1 di « Pflicht , « inen auS drei

WahU- erechngteii besuche n- den Wahivorstand mit einsacher Sliin «

men mrhrheit zu wühlen . Der Wahlvorstand bestimmt seiner

Vorsitzenden selbst .
Unsere Funktionäre in den Arbeiterausschüssen müssen sofor »

die Wahlen einleiten . Versäumen sie das , dann wird der Unter -

N' dhmer « inen Wahlvorstano bestellen ; das wird verhütet , wenn

der Arbei ' ierauSschuß sofort zusaminen ' ritt und auS seiner Mitte

drei Personen als Wahlvorstand bestimmt . Ist ein Angestellten -

ariSschuß vorhniden , dann muß sich der Arbciterausschuß mi >

dies «», verständigen .
In den Betrieben , wo weniger crlS 20 Arbeitnehmer fein -

schließlich der Lehrlinge ) beschäftigt sino , Hot der Unternehmer
den ältesten wahsberechtigten ( nicht den am längsten im

Betrieb beschäftigten ) Arbeitnehmer zum Wahlleiter zu
bestelleu Unsere Genossen müssen in diesen Betrieben für ein «

geordnete Wahl sorgen und Protest gegen eventuelle Persiöß «
erheben .

Alach dem Gesetz wählt jede Gruppe ( Arbeiter bzw . An -

gestellte ) den Betriebsrat für sich , wenn nicht in getrennter

Gruppenversaminlung bei geheimer Abstimmung mit % Majori¬
tät von jeder Gruppe gemeinschaftliche Wahl beschlossen wird

( Siebe § l !). )
Der Unternehiwer ist verpflichtet , die enistehenden Kosten de »

Wahlvorbereitung und der Wahl selbst zu tragen ( § 30 ) . Ter

Wahlvorstand muß sofort von dem Unternehmer die Beschaffung
einer Wahlordnung verlangen , wie auch das übrige zur Vorbc -

reitung und Durchführung der Wahl erforderliche Material .

Wahlausschreiben .

Der Wählvorstand hat das WahlÄUsschreibon zu erlassen , und

mir der Unterschrift und Adrejs « de » Vorsitzenden zu versehe . ,
Der Aushang der Wahlausschreibe « muß in den Betriebe » an

Hüter der Disziplin -
Der „ Vorwärts " hat sich sekbitverständlich noch nicht über den

„Disziplinbruch " unserer Partei , bedangen durch die Propaganda
für revolutionäre sozialistische BetriebSrä ! «, beruhigt . Herr
Franz Krüger tritt auf den Plan und beivegt di « miinsterial
direktoriale Jeder , Unser Tu » sei von „Arbeiterfoindlichkeit " dik
Isert — sagt ausgerechnet Herr Krüger . Tann fährt «r fort :

„ Sollen die Betriebsräte zu einem mächtigen Dolüverk im

K>tnipf der Arbeiiiwhmer um angemessen « Lohn - und Arbeits -

bediiigunge », um den Ausbau und die Durchführung der So -
zialpoliük und weiterhin uw die Sozialisierung der Wirtschaft
Iverden , so muß die auf wirklich gewerkschaftlichem Boden
stehende Arbeitnehmerschaft ihre ganzen Kräfte anspannen und

zusammenlassen , um in ihrer Hand di « ganze Macht der Be.
trieferiil « zu konzentrieren . Der Kampf gegen Gelbe und
Ha rmonie - Verbände , gegen Ocganisatwnen , die nur
eine Schutztruppe der Unternehmer sind , auch
danir , wenn si « sich fälichlicherweis « den Namen „ Gewerkschaft "
beilegen ( wie zum Beispi «l die bürgerlichen Handlungsgehilfen
oerbände ) - ebenso aber auch ver Kampf gegen die syndikaiisti .
schen und kommunistischen Betriebs . , Industrie , und sonstigen
Organisationen muß daher bei diesen Wahlen für di « freien
Gctverkschafi «» ,n erster Linie sie hei ».

"

Von den geschwollenen Reden , die hier einer der treuesten
Verbündeten der herrschenden Bourgeoisie über di « Sozialpolitik
und die SogiM' isierl ' iiz im Munde süyrt . wollen wir gar mcht
reden . Aber es ist doch nock nicht lange her , daß die RcchtSsozia -
listen boi den ArbesierauSschußlvahlen in großen Metall betrict «»»
B ü n d n i s s « mit den von Krüger genannten Harmonie -
vereinen , den Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften , gegen di «
freien Gewerkschaften schlössen . ES ist ferner noch in aller Er -
tnnerung — und ist überdies de » Vergeßlichen erst eben wieder
vom . Vorwärts " in » Gedächiwi » gerufen worden — daß es die
Rechtssozialist «» sind , die in der „ Technischen N » t h t l f «'
eine wruperorganisatwi ' des ktafsenvewuizten Proletariat » sehen .
Und di « Leute reden jetzt von Disziplinbruch und rufen zum
Kampf gegen Schutztruppen der Unternehmer , Haben si« wirklich
geglaubt , d' e revolutionär « soziabrstische Arbelwrschaft Berlin »
würde auf ihr « ginlen hinein fallen uno dein dunklen Treiben ,
das sie von ihnen gewöhnt ist , das . Feld überlassen , indem si « von
oiner eigenen Propaganda Abstand genommen hätte ?

Schließlich erklärt der Herr Krüger , für die Wahlen zum Be -
tricterat dürfe nicht die politische Gesinnung de » Kandidaten maß .

gebend sein , sondern allerlei ander « Eiyenscha ften . Und das von
uns mehrfach erwähnte FInpblat ! Ihrer Partei , Herr Ministerial -
direktor ? Sollen wir denn täglich wiederholen , daß dies di « « r st e
porwipotitische Aktion im Wahitaiiipf war ?

Zu den Entlassungen von Eisenbahnarbeitern .

I In welcher Weife die Eisenbahirverwaltung bei Entlassungen
vorgeht , darüber werden uns fortgesetzt neue Mitteilungen ge -
macht . In der Eisenbahnwerkstätt « L- B. sind L « m« entlassen si >or-
de », die langer at » 30 Jahr im Dienst ivvren . Sie gehörten Sei
ll . S . P. an oder waren »nit unseren Ideen einverstanden . Be -
sonders kennzeichnend ist folgender Fall . Ein Schlosser bekam Ivl ?
auf „allerhöchsten Befehl " das Verdienstkreuz für Kriegshilfe fü. '
seine treuen Dienste , die er dem Vaterland erwiesen hatle . ES
wurde ihm eigenhändig vom Eisenbahn - Präsrdcnten mit Hand -
druck überreicht . Außerdem hat sich derselbe Schlosser eine Krank »
hcit durch Verschulden seines Werkmeisters zugezogen , so daß er
dauernd Erwerbsunfähig geworden ist . Jetzt ist derselbe Arbeiter
entlassen� worden , trotzdem er schon über 15 Jahre dort gearbeitet
hat . Es liegt gegen ihn weiter nichts vor , als daß er der U. S. P.
angehört . Es wird Weiler berichtet , daß di » jetzt über K der Kol -

legen entlassen sind , die der U. S . P . angehören . Ein Arbeiter ist
entlassen worden , weil er in der Versammlung „hetzerische Zwi -
chenrufe " gemacht haben soll . Ferner sind zwei Mann entlassen

worden , weil sie im März vorigen Jahres Streikposten gestanden
haben , und dann in Haft gewesen sind . Die reaktionären Verwol -

tungSdeamten find wieder oben auf . Willtür ist Trumpf . Und da
redet der Eisenbahnminister davon , daß di « Entlassungen nach
öztalen Rücksichten erfolgten .

Gewerkschaftliche Angestellten - Organisatkon oder

Kommunalbeamten - Vereinigung .

Durch eine recht schwammige Verfügung deS Bürgermeisters
Reicke wiegen sich eine große Anzahl von städtischen Angestell -
ten In der angenehmen Hoffnung . Beamte zu loerden . Schon
diese Hoffnung ist für einen kleinen Kreis von Angestellten Grund

genug , auS dem Zeniraloerband iwr Angestellten auszuscheiden
und dem Kommunal - Beamten - Verband beizutreten .

Mit dieser Angelegenheit befaßte sich « » » w Versammlung de :

Stöbt . Gaswert - Angestellten am Freitag .
Das Referat hiel : Giebel vom Huuptvorstand de » Zentral -

Verbandes der Angestellten . Ausführlich beleuchtete der Referent ,
die sozialen und wirtschaftlichen Folgen «iner Sonderorganisation
und ihre Wirkung auf das Reich . Die Lersügirng des Bürger¬
meisters Reicke fei nichts anderes , als ein aui eine lange Stange
ledundenes Bündel Heu . hinler das die Esel recht fleißig hertraben
ollen . Weiter wies der Redner darauf hin . daß doch in erster Linie

Militäranwärter , Kriegsbeschädigte , vertriebene Beamten aus den
geräumten und bescgten Gebieren eingestellt würden . Di « Ver -

ügung de ? Bürgermeister » will die Angestellten in neu « Bot -

Mäßigkeit dringen , mit den nörgelnden Personen soll - tudul »
- - - -�

gemacht werden . Wer sein « Herkunft nicht , verleugne » ,

sich kn der OeffentNchkekt nicht herabwürdigen und sich die Syan
pathien der werttätigen Mäste nicht ver | ch «. rzen wolle , der durjt
di « Absplitterung von der freien Gewerkichaft nicht mitmachen .

Hannemann sprach als Vertreter de » Kommunal «
Beamten - Verbanbes im Interesse desselben .

Bezeichnend für die Tendenz de » Kommunal - Bearnten - Ver -
bandcS ist , daß «in Anhänger destelben ein Loblied auf die Mvn «
archie anstimmte und mitteilte , daß er Sattler lernen würde , um
Reichspräsident werden zu können . Und dieser Verband verluch ! «
di « Angestellten als Sturmbock vor seinen Karren zu spannen .

ES wurde folgend « Resolution gegen eiwa 20 Stminren an -
genommen :

. Di « am 20 . 8. 20 von etwa 1000 Angestellte « der Stöbt
Gaswerke besuchte Versammlung betont nach wi « vor di « Nvt -
wendigkeii , mit den in prlvatwirtschnfiliehen Unternehmungea
tätigen Angestellten in engster Gemeinschaft den Kampf um den
wirtschaftlichen mid sozialen Aufstieg aller Privat - Angestellte »
solidarisch zu führen Durch einen Anschluß an «in « Bcamien »
oraanisation muß die Selbständigkeit und demzufolge di « Selbst »
bcstiinmung der behördlichen Anciestellten in ihren eigenen An -
gelegenheiden eingeengt unv vieUeickft überhaupt beseitigt iver -
den . De rechtlichen und sonstigen Unterschiede zwischen den Pri -
valan gestellten und den Beamten machen es auch au » dieiem
Grunde erforderlich , aus einer freien und selbständigen Be -

wegung der Prwat - Angestellten unbedingt ausitckst zu erha ' . ten .
AuS diesem Grunde und nach aller Erfahrung beschließen di »
Verscrmmelten , daß nach wi « vor di « fr « « Geivertsebaft — der
Zentralverband der Angestellten —, sür alle behördlichen Angf
stellten auf Privat - Di«nftvertrag di « allein zuständige Orgaai »
sation ist . "

Funktionärkonferenz in der Lebensmittelindustrie .
Die Funktionäre der in der LebenSmittellndustri « beschäf '

tigten Arbeiter und Arbeiterinnen nahmen in einer von der Ze « »
trale der Betriebsräte einberufenen Konferenz ein Referat de »
Genossen Fritz Wolf enlgepen . Der Redner behandelte ein «
gehend die durch da » BetriebSrötegesetz geschaffen « Lage und gin ?
auch besonders auf di « gegenwärtigen öionomischen Verhällnifst
ein . Die Versammlung stellt « sich auf den vom Referenten vor «

getragenen Standpunkt und nahm folgend « Resolution an :
Di « am 19. Februar 1920 tn den Bornssiiasälen versammek «

ten Funktionäre und VerlrauenSIeut « der gesamten Arbeiter «
und Angestelltenschast des NahrungS - und Genußmittelgewerbes
Groß - Berlin » sprechen der Regierung , insbesondere den in ihr

vertretenen , den Kur » bestimmenden Mehrheitssozialisten , ihre
tiefste Verachtung au » . Sie brandmarken in aller Oeffentlick keit
die schmachvolle Verhängung von Schutzhaft gegen die Führer d«r
revolutionären Arbeiterschast , ganz besonder » die Jnhastierunz
de » Genossen Däumig und anderer Funktionär « des oevolutio -
näre » Proletariats .

Di « versammelten geloben , unermüdlich für di « Zu «
sa m m e n fa s s u n g oller wahrhaft revolutionär
rrn sozialistischen Elemente Sorge zu tragen , um
da ? von den jetzigen Machlhabern dem Proletariat auserlegte
Joch sobald wie möglich abzuschütteln .

Deutscher Bauarbeiter - Berband .

( Berein Berlin , Sektion der Putze r . s
Wir weisen die Mitglieder darauf hin , daß der Stundenkohlt

silr die Maurer sich vom 1». Februar ab um 1. 23 M. erhöht . Nach

nnseren tariflichen Bestimmungen treten dieselben Lohnerhöhuw
gcn in prozentualem Verhältnis auch für di ! Putzer ein . Det
Siundenlohn beträgt demnach vom 14. Februar ad 3,36 M. Ist
gleicher Weise erhöhen sich in prozentualem Verhältnis auch di »

Alkordprcise . Die SektionSleittmg .

Achtung ! Transportarbeiter !

In der Pianofortefabrik Richard Götz « , Tieptow , Elsen «
straße 106 , befinden sich die Kollegen seit dem 26 . Januar i »n
Streik . Di « Firma beharrt weiter auf ihrem Standpunkt . Um
nun di « verkauften Instrumente an di « Kundschaft zu besürdir «.
benutzt die Firma , zur Verrichtung der Streikarbeit , folge « b«N
Fuhrbetrieb : Stephan Slupinsii , Berlin SO 26 . Alal -

bertstraße 87 , unter Mithilfe de » Verein » de « Instrument . ' N'

träger . Dies « holen di « Instrument « des Abends von der Fabrik
ab , bringen dieselben nach dem Hof von Sluv ' nSki und bleiben
dort über Rächt auf dem Hof stehen . Am nächsten Morgen wer »
den die PiaooS zur Bahn befördert und verladen . Kollegen , die

Augen aufl Meidet beide Betriebe und werde keiner zum Sireik '

brechcr , sondern unterstützt unsere dortigen Kämpsert
Deutscher TranSportarbeiter - Verband . Branche der Holzindustri «.

Die neue Branchenleitung der Buchbinder .

DaS Resultat der gestrigen Branchenleitungswahlen ergN�
insgesamt 327 abgegebene Glimmen . Davon erhielten Czerntz
als Branchenleiter 300 , al » Kommissionsmitglieder Czcrny s9S ,

Czicke 448 . Kaspar 443 . Lüdecke 443 , Markus « 42S , Peter 477 ,

Rothe 469 , Schallert 462 , Wöllner 474 , Ruhn 81 , Ma' . heu 73»

Unterlauf 71 , Hoffmann 19 Stimmen . Die vier letztgenannten
find Rechtssozialisten . Gewählt sind somit al » Branchenleilek
Ezerntz und die ersten neun als Kommissionsmitglieder .

Teuerungszulagen für Buchhandels - Martthelfer .
Eine gut besuchte Versammlung der in den Berliner Buch «

Handlungsbetrieben beschäftigten Markthelfer , Packer usw . be«

fchäsiigle sich mit den vom Arbeitgeberverband Deutscher Buch »

Händler nach längeren Verhandlungen bewilligten Teuerung ? -

zulagen . Nach denselben sollen rückwirkend ab 1. Januar 10�
gezahlt werden : für den Monat Januar 13 Mk. pro Woche , für
die Monate Februar und März 20 Mk. pro Woche für über 2»

Jahre alte männliche und weiblich « Arbeitnehmer . Für Jugend "
liche für Januar : 7 Mk. . 10 Mk. und 12,50 Mk. pro Woche ,
Februar und März : 9 Mk. . 12,50 Ml . und 15 Mk. pro Woch « -
in den einzelnen Lohnstasfeln . ,

In der regen Ausiprache erklärten die Versammelten dleft

Sätze als durchaus unzureichend , sie beauftragten die Orgaw '
satianSl «itung , den SchlichtuiigsanSschiiß anzurufen . Die st "
Monaten wartenden und in Bedrängnis geratenen Arbeitnedwet
fordern von de » Unternehmern die sofortige Getvähning eine »

Partschal - Vorsckusse », biS die Verhandlung endgültig geregt '
sind . Die Versammelten beschlossen die Kündigung de ?
Tarife » zum Sl . März 1020 .

Di « Löhne der über 20 Jahre asten Beschäftigten betrage »»
nach den neuen Zugeständnissen für Markthelser : Packer Mindest *
loh » 110 Mk. , Höchstlohn 140 Mk. pro Wo. ch «. Kutscher 120 bi «

,40 Mk. Weiblich « 85 - 100 Mk. Jugendliche 14 —20 Jahr «
87,50 — 05 Mark .

GehaltSbewegunz her Angestellten in Veriifsgenossenschefstsf
und OrtSkrankenkassen . Mi ? Rücksicht auf die in der letzten 8�
weiter erheblich gestiegene Verteuerung aller LechenSbedürf : >>' >7
hat der Zentralverband der Angestellten an den Haupkverda ' 1®
deutscher OrtSkrankenkassen und an den Arbeltg berverband de' sf*
scher BcrufSzenossenschaften auf Grund der betreffenden Tarü '

Bestimmungen den Antrag gestellt , über eine Erlöhung der TrU- ' *

rungSzulagen resp . des bevoeglicben Gehal ' Szuschlages sjnellst� '
in Verbandlungen einzutreten . Die BerbaNdlungen für die O* .
krnnkenkassenangestellten finden am 24 . Februar , die für die stlf

rufSgenossenkchaften am 21 . Februar statt .
Lohnerhöhung für Lederarbeiter und - arbeiterinnen . D« ' "

VerfammlungSlericht in Nr . 41 der „ Freiheit " ist noch hinzu ?»"
fügen : F. lr Akkoevarbeit « wurde ein Schiedsspruch nicht gesaUl-
sondern die Regelung des prozentualen Zuschiazs zu den ?lllol >>*

lätzen den BelriebSralen mit den BetriebSieitungen in oe «
trieben cinztla überlassen , — -

- - - - -- - -



MernSettalswahlev .
DK Wahles am Sonntag .

Ilm morg fisn Sonntag fiiib : n II, btit meisten Orten Grs�

�erluis die Wahlen de : Elternbeiräte statt . I « Berlin selbst
Mni die Wahlen erst am 7. März stattfinden , in « eutölln
W> f » (; c bereit » am 23 . Januar stattgefunden und in Spandau

irr Wahllermin , wie wir hören , auf einen späteren Termin
" bh Cstcrn verlegt worden .

Perordnung über die Wahl von Elternbeiräle » leidet
' ' n erheblichen Unklarheiten und bat deswegen in der Oesfent »
irtjfei : cSc nur zu berechtigte Kritik ersahrcu . Tci - on dast dir

Festsetzung der Wahstermine in da « Belieben der oberen Schul -
ei ' hurdr, , gestellt wurde , hat zu Unzuträglichkeitcu geführt , die sich

' lo st ) «« i » Grog - Berlin beme tbar machen . Die Ansctzung
rr Wahltcrinine zu Ende «ine » Cchulsemester « bringt eS z B.

u>l sich, dast die Aufstellung der Wählerlisten äusjerst «rschiverl
viirde . Nach der Pero » dnnng sollen nämlich Eitern , deren Kinder
e" Osler » erst rn die Schule t ' mmen , bereit « jetzt da « Wahl -

" hl haben , während solche Eltern , die nach Ostern lein Kind

�k' ir zur Schule schicken , nicht mehr «ahlbcrrchtigt sein sollen .
Oh de de » in allen Fällen zur Zeit nach nicht feststeht , da eiw

kin neu cinzilschuiendre Kind au » irgend einem Grunde zw

�"gestellt wcroen kann , ein ankzuschulcndr « Kind aber unter
" » ständen doch noch länger bleiben kann , so ist « u befürchten ,
"II später Anicchlungen der Wahlen kommen . E « wäre richtiger

klnvrsen , dle Wahlcn sämtlich erst nach Beginn de » neuen S>chul «
leinefters boiziinehmrn , denn auch die Umzüge , wenn sie auch
" " h! zahlreich sind , bceinflussen die Zusammenstellung der Etlcrn
�lruie .

ilu�cr diesen Mängeln der Bmrdnnng befinden sich aber noch
" dere darin . So ist z. B. bestimmt , dajj die Elternbeiräte nur

srateiide Stiinine haben und sich »n den inneren Schulbctrieb
' cht einmischen sollen . Ganz llar ist hiermit nicht au »gcdrückt ,

j""' weil die Aecht « der E. ternbciräte gehen sollen , aber schtietz -
•ch wird et an den Elternbeiräten selbst liegen , sich durch ge -

l »ckleS Aiislrctcn einen grasten E. nfluh auf die Schule « n
wiasfcii , uns «» wird später darauf hinzuarbeiten sein , dast diese

Eiiirichliing ihren Einflus , nach Möglichkeit noch erweitert .

Welch«, , Wer ' die rechtsstehenden Elemente den Elternbri -

� w» bciiiiesien , beweist ja ihre reg « Agitation . In düsteren
st�rbri , schildern sie da « Schicksal der Schule und die angebliche

krw! >der »ng der Kinder , wenn die Sozialdemokraten mit ihren

i ' Ichmtungen mehr al « bisher in die Schule einzudringen vre -

Besonder « die Erhaltung de « Retigioniunterrichl » liegt
1»cn fcht am Herzen , und besonder » unter den Hausfrauen

wchi ' u sie Schrecken zu verbreiten mit dem Kampfruf : Die Aeli -

�
" » iitid damit die Sütlichke » unserer Kinder ist in Gefahr . D» b

Jr Aeligioi . suntcrrichi dem sittlichen Gedeihen der Kinder «her

wwdlich al » zuträglich war . beweist doch die Tatsache , dast trop

Religionsunterricht «, der unfern Schulunterricht ja noch

JJjJ' M beherrscht , die Moral heule nicht sehr hoch im Kurse steht .

wollen gerade durch Beseitigung de » Zwang » , am Aeligion « -

' ""i ' rricht trilzunehmcn , die Anlagen zum Muckertum tm Mcu -

I' he>, vernichten .

Wenn die sogenannten . Unpolitischen " daher schrei : n, Poliiik

�r « nicht in die Schule , so antworten wir ihnen , dast sie ja

to�iidc . ( o long « sie die Schul « beherrschen » die Schule ganz in

Dienst ihrer Polüik , der Fürstenverhrrrlichung , de » Mili -

>»' » li » und ter Liedc «d >e »sle für da » Unternehmertum gcstrllt
""brn . Da « hat un » den Weltkrieg und da « heutige Elend ge -

' "cht . Wat in niiserer Macht liegt , so werden wir dafür sorgen ,
°"I> die Schul « zn einem Instrument Idcaister Menschenerziehnng

Die Elternbeiräte können trotz de » ihnen zugemessrneu

fingen Eii . flusse » ein grast Slück an diesem Werk mitarbeiten .

» nserrn Genossen liegt , ». durch regt Wahlbeteiligung die

tmhl der Elternbeiräte , di « in unserem Sinn » zu wirken g«'

">krn . auf eine möglichst hohe Zahl zu bringen .

. Tie Mahlzeiten in den einzelnen Orten sind nicht alle gleich

den meisten Fällen wird von S Ukr vormittags bi » 7 Uhr

? ? " d« gewählt ; in ' einigen O. ten wird die Wahl aber schon

" " der geschlossen ; i « Zehlendors z. B. wird nur von 10 — 5 Uh »

flriT,nMt . Anzuraten ist jedem , sein Wahlrecht möglichst schon in

Vormittagsstunden auszuüben , ha gegen Schlust der An -

�" " 0 immer seh ' grast zu sein pflegt . Wählen kann sowohl der

�"tcr wie die Mutter , auch Adaptiv - und Stiesel lern sind

?"hlb. ' rech>igt . Di « Ansicht , dast Sliescllern nicht wählen können .

" ierig Wo Stiefeltern zurückgewiesen werdrn sollen , must da -

s - gc » Prolest eingelegt werden , dagegen dürfen Vormünder und

�tgecltcrn nicht wäl ? len . Da dii Wählerlisten vielfach klasien -

zusammengestellt sind , ist « » jedem zu «mpsehlen , sich vorher

� vergewissern , welche Klasse sein - J d besucht (j. ®. # 6 8 M oder

�) » da » rrlcich «rt da « Wahlgeschäst .

- ®8 gilt nur persönliche Stimmenabgabe . Stimmabgabe durch

�sendiing der Post oder durch eine dritte Person ist ungiiltig .

h
Die Wahlen finden in den meisten Fällen in den Schulen

j�t. die von den Kindern der Wähler besucht werden . Beim

sohlen erkundigt man sich vorher genau nach den Kandidaten
� U. S. P. und benutzt nur die Stimmzeliel mit deren Namen

Das Gesech dsirst « « tnfktmmige Amdayme fmben tmS

sofort in Kraft treten . LeLvr fommt es reichlich spät , da
viele Orte , im Hinblick auf das kommende Eroß - Berlin ,
Beschlüsse ftesafct haben , die durchaius ruiscchlbar sind .

A « unsere Abonnenten !

Auf mehrfache Anfragen imssrer Abonnenten teilen
wir mit , daß die Herstellung der Broschüre „ Ter Mieter -

schütz ", die wir allen « njcr . n �anuar - Abonnenten gratis
liefern ircrben , leider eine Berzogerung erfährt . Wie die

„ Fieiheft " bereits berichtet hat , tut die Koinmunalausj . chtS -
lchörde dem Beick- lust des WohnungsverbandeS Grost -

Berlin , der neben dem LOprozentigen Höchstzuschlag noch

einen allgemeiiien l ' wrozcnligen Sieparturzuschlag vol-sicht . i burg�r . �
die Bestätigung v. ' rsagt . Bisher ist dieser Streit soll ftochj Greis - walder Str�e.
nicht entschieden . Seine endgültige Negeiung must aber

abgewartet werden , weil ei von ihr abhängt , toelche Schutz
hestimmungcn für die �olge für die Mieter gelten .

Wir bitten unsere Abonnenten , dieser lmvorherges . chenen
und nicht an uns liegenden Verzögerung Rechmmt tragen

zu wollen .
De ? Bcrlag der „ftrcihetl4 ' .

sitzcubeu wurd « der Genosse Dr . vrekkschekb - W' kmerßborss
zum Schrir sübrer Genosse G ü b « l - Lichlcnbc - rg uns zum Bei »
fttzer Gcncstr A e . b r ö e - Weistensc « gewählt .

Dir Uurrrbrinzung der Grippekranken . De « Magistrat b »
schäf . igte sich in sei er gestrigen Sitzung m- ! l Mastnabmeii zur Be »
kämpsu g der Grippc - Epidem - « . Um der Bettnot in den Kranken »
Häusern zu bcgv ' gi . en , werden unverzüglich die austerhatb der An »
stall Herzberge belegenen Kraiikenpav . iio - iS . die zu die - iem Boecke
vor - üg . ich preigne » sind , mit Gripvelrai ' . ke. ' i beleg « werden . Eine
weitere Entlastung der Krankenhäuser wird durch beschleunigte
Perlcgung von Aekonvalcszenlen nach den städtische, ! Hcimslätien
herbcigcsühr « werden . Von einer allgcu >c : nc » Schl . estung der
Schuten ist nach e . ngehe der Bcra . ung mit Sachverständigen '
kreisen Abstund genommen worden .

Stiidtsrrvrvuclrr Dr . Zadel hat sein Stad verordnetenmandat
niedergelegt ; er war Miigiied der Fraktion der Unabhängigcn
Partei . A« seine Stelle tri t Genosse Paul John .

GlternbriratSwahIen . Genossen , deren Töchter die 2. städtisthss
Mädchenmit . ' eljchute , zur Zeil im Lvzeuin , GreifSwalder Straste ,
besuchen , «resicn sich beute abend , CVi Uhr , im Restaurant Christ »

«lratzi . 2z . Anschließend Besuch der EUernversammlun »

Dle Gestaltung de » Schulwesen » im neue » Erob - Berlin .
Der AuSschust dar preußischen La r . eoSve r sa mml u- ug hatte sich

gestern abend mit der Orgiinisadion de » Gchul - vesci » in Geest .
Berlin zu beschästigen . Die Urtfe r nich jSo . Taaartu wg Ha je einen

lirsoneeren Ge. etzentivurf vorgelegt , der neven dem Gesetze ntiours
über die Berwalmng erledigt werben sollte . Dadu . ch «ntsianb

aber eine Gefährdung der gesamtcn Materie mid der AuSschust

beschlos . die auf das Schuh aesen bczü >ichei « Bestimmnirgen in

. x>« Gesetz hine - nzuarbei « « » Ein UnwranSlchust wurde v . « dir -

sir Ausgabe betraut , d ' r gestern über sein « Arbeiten berichtete .
Di « Vorschläge lebncn sich insofern eng an die SlegirrungSvor -

schiäze an , ai » ber Schwerpunkt der SchuluerimUtung in die Bc .

ztrkc gelegt wurde . Di « Zontraibebörden sollen allgmnoin « G. uiid -

sätzc ausstellen und da » sinanznelle Besü mmungSrechi habe, ». Di «

Bezirk « haben in ihrer Bcz - i - rlSschulheputalion wvt > dem BezirkS -

schulaulschust weitgehende « BesiunmungSrechi und sie sollen allein

Sie Lehrer an . und bestimmen , auch sonst über den Schulbarieb ,
owcil nicht der Staat ein Mciibesbi immmgS recht hat .

Unser Ve . trete r im AuSschust . Genosse Leib , trat fr » die Ein -

heitlichkcit de « Echultves «i >« crn . Er begründet « piiigcheiro fot -
gceiden Anrrng !

Di « Leitung ni d Verwaltung des Schulwesen » der Stadt -
gemeinde Berlin wird einem von den Gemeii . deb . hürde » zu
bildenden Schulams übertragen , dem di « Schulrä : « für da »
höiz : re Schulwesen , für da « voik « schu ! wtscn und dem Leiter dr »
Fach - und gortbildung « sck ulwcsen » angehören müssen . Nähere «
über die Zusammensetzung de « Schulamt » bestimmen die Gr -
mei teb «Hörden .

Den Bezirksämtern kann für ihren Bezir ! die Verwaltung
der Schutangelegrirheilen übertragen werden , für welche Be -
zirksschuldcpuiationen einzusetzen sind .

Der Genosse Leid wie « darauf hin , dast die Bezirksämter

autführend , Organe der Grost - Berlincr Gemrindeorgnne
' ein sollten . Eine gentralisotan de « Schulwesen » schlieste nicht
di « Zuleitung und Heranziehung der Bezirke an » , si « ermögliche
aber , durch di « Praxi » festzustellen , welche Ausgaben an die Be -

zirke gegeben werden müssen . Die Gegner drr Einheit «-
gemeinde wendeten sich gegen den Antrag unsere « Vertreter »

Dafür traten nur di « Aechllsozialisten und von den Demokraten

die Herren Dr . Prcust und Cassel ein . Er wurde mit U gegen
11 Stimmen abgelehnt . Beschlossen wurde , dast in der Stadt

Berlin e j i, e einheitliche vezirksschuldeputation und ein Be -

zirksschulautschust gebildet wird .

Proletarilch « Feierstunben .

Sonnlag . ben 22 . d. M. , mittag » K12 Uhr , im Großen Schau -
st ' elhauS Karlstraste , findet die nächst « der . Proletarischen Feier -. . . ..

. . . . .. . . .
*

Bebel »

las Sperrgefeh für Cn�- Lerlm .
Um hie überhandnchmend « finanzielle Mehrbekäftiing

N künftigen Genieinsten Grofl - Berlin durch bestiinnr ! «

, ororie hintenonziihalton . sind sick, die Parteien der prcii -

oir. m
' �esnersemmilinz st ' lftn einig geworden , mit

. . . fj . ' öpschlniniffuna neuen Anstellungen einen Niogsl vor -

" " leben , indem durch Gesetz bestimmt wird :

i * ™ Deg « der Berkündung d' ese » Gesetzes an dürfen VI »

Fnkraf . irrien de » gegenwärtig� der verfalsuieggechooben

aumasührien Gemeinden und GutZbezirken neu « pian - i

a- - © » « Isen für besoldete Mitgsteder der Gsmc- i . nbevor .

iq wr B- omte oder Angestellte nicht errichtet , sr «i « Stelleu !

Ge. meiist >erorftänden nicht besetzt werden .

ks . d - mselbcn Tag ? ab gefasttc Gemeindebrsck�üss « über

' ' ök«» jungen in den B « s » ldung » regeln oder

solt, . �viie in der Zuweisung von B. ' omtengruppen z-u den Be -

di-i�llsklassen ieinschliestt ch der besoldeten Mitglieder der Ge »

V,, " �evorMndt und der Angestell uij In den bere chneten Ge -

und Gu obez' . t ien behalten , fall » dvmnäckzt gemäss dem

Hx. s. ' uhrlen Grsetzenlwuns «ine die, « Gerne i - ndsn und Gut » -

umfas end « StoHvyementz « Berlin in » L. ben tritt , ihr «

fdm- -
b' nsichtbch d: rser Aend - rungen iiur solange und

bcn Körperschaften dieser n«- ucn Gr .

! . b » nen scch »�Moimlen ie t Jnkras traten de » Gesetze « über

«tz»»»» s» sjV, » »» >»» v m •»>* v«-v
stunden " dsr U. S . P. statt , die dem Gedenken August
g ' vidinet Ist . Einig « Eintrittskarten sind not in unserem Bureau
Schicklerstraste 6/0 zu haben . Drr Pre : » beträgt t, »0 SR. Der
ZenIralbildungS - Antschust gibt zu dieser Fe . er ein lünstlerüch und
literarisch gut au »gei ' lat ! ele » Gedcntbla t heran » , da » auch an
Organisationen , die seibständig besondere Bebclfci . rn veranstalten .
abgegeben wird . Die Blätter können im Bureau Sch. cklerstr . ll/ ' !
am Sonnabend abgeholt werden .

Vezkrkselvktklung ber Stadt Berlin .

Der Magistrat hat in der Sitzung v « m 20 . Februar b«.

schlössen , der Stadiverordne ' enversammlung einen Plan über die

Einteilung der Stadt Berlin in srch » Verwaltung » » « -
zirke gemäss dem Gesetzentwurf Groh - Berltn zur Zustimmung
vorzulegen . Dieser Plan passt sich an di « vom Polizeivräsidium
bereit » eingesührle Einteilung Berlin » in sech » BezirtSpolizci -
ämler an und erstrebt im übrigen möglichst « BerückiiNüigung d. ' r
vorhandenen Wahl , und kommunal . polilischcn Interessen . Tie
sechs Verwaitnngsbezirle , in die danach B. rlin »crfallcn soll , wer -
den di « Namen führen : Milte , Tiergarten , Hallesche » Tor , Frie -
drichlhain , Prenzlauer Allee , Wedding . Nach erfolgter Zu -
stimmung durch die Etadtverordnetenversaminlung soll der Plan
dem Minister de » Innern al » Grundlage für dle Beratungen de !
Ausschüsse » der Landctversammlung in zweiter Lesung dienen .

Milchverteuerung durch Frachttariferhöhung .
Bekanntlich sollen ab 1. März auch di « Frachikarise bei der

Eisenbahn um Iva Prozent erhöht werden . Dadurch würde sich
auck der Milchprei » um den Aufschlag für di « Frachi bedeutend er -

höhen . Die Fettstrll « Grost - Berlin hat daher an den Minister der
osienllichen Arbeilen eine Eingab « gerichdrt und darauf hing . ' -
wiesen , dast ein « neue Erhöhung de » Müchpreise » für d » Scvölke
nina unertrSglich sein »rürd «. da i«

Bevölkerung den Prei » für di«� Mil
die Gemeinden Zuschüsse goeä ' ren ,

Im Hospital Buch , im sogen . Belsaal , hiell der Zentralver »
band der ArbeiiSinvuliden , dieser Tage ein « Beriammlung ab .
ES war da ? erste Mai , dass in einer jiädüscku « Anstalt eine der »
arlige Versammlung stattfinden konnte . Neber Löll Kranke halte »
sich eingefunden , um dem ergreisenden Vortrag de » Leiden » .

?
«nassen Subke , weicher über da » Elend der Invaliden und

ogenanntcn Armcurcn ' ner sprach , zn lausche ». Der Referent
führte u. <t au » , dass der Direktor der NeichSveewertungSstell «
ein Gehns « von StlOOO SR. jährlich bezieht , da » sind an rinem
Tage ca . 8000 Mark Sein Gefall bclrägt als » an einem Tage
mehr , al » wi « drei Ii am l den jährlich au Rente beziehen Und
da wagt man noch auf die wohlbcrcchtigien Forderungen der In -
validen und Nenliieuinpscinger zu erwidern , die Regierung
habe kein Geld E « ist die höchste Zeit , dast a. ich für die Acrm -
stcn der Armen gesorgt wirb Alsdann gcistrlle LeidcnSgcnosse
HaUfchewSty mir scharten Worten die unzalänglichcn Mussnahmen
de » Ber . incr Magistrat » , nni de - Not der armen Bevölkerung zu
steuern . ( S: verirat die Forderung einer auSreickx ' nde » Betösti »
gung der Hosvilalit - ii eurch Einführung de » sogen . Einheit » »
tische », ferner Gewährung eine » anSreichendrn Tastdengeldet für .
alle Hospital ' ten . lieber CO Insassen de » Hospital « ließen sich
in den Zcnlralvcrband aufnchiiien . Mit einigen ausmunterndei »
Worteil , stcis der Orgänisation ire ' i zu bleiben , sibloss Leiden » -
genösse Eoctsch die gut verlansene versam . ung , an drr sich viel «
Invaliden , die roch » n Erwerbsleben stehen , ein Beispiel nehmen
köiincn . Besonder » trifft diese » für Neukölln zu . wo a «
6. Februar zwei öffentliche Versammlungen slatlfanden . Wenn
auch ta . 100 Ausnahmen gemurpt werden konnten , so liest der Be »
such drr Versammlungen doch zu wünschen übrig ; wird doch in
Neukölln an über 8700 Pcrsonc . Rente ausgezahlt . Rur wenn
sich all « Invaliden zutemmenschiiesscu . dann können sie etwa » er -
reichen und eine Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage «r »
reichen .

In drr Geschäftsstelle de » Zentrawerbande « der Arbeit » «
invaliden , N ö8. Slnbbenkammerstraste V ( am Dabuhof Prenz¬
lauer Allee ) , w rd M' ontag und Freitag von ö —7 Uhr kostenlos
Rat und Aiiskunst in allen Unfall- , Invaliden - und Lrinen -
gelegenheiten erteilt .

Dir Nnllcherhrit in der Friedrichstabt hat d! e Kriminalpofi�i
zu umiasscnben und durckgr «. senden Bkastn ahmen veranlasst . Si «
hat ! « bei der Ausklärung von Verbrccken , di « in dieser Gegend
sich in letzter Zeit stark häuften , in Erfahrung gebracht , dast in,
dem unier dem Kaffee . ? Intional " in der Fricdr chstrasse beige «ir
Kellcrlokal sich vet lichtscheue » Gesindel zu treffen pfscgle , da »
dort ihre dunklen Pläne schm . ede ' e und von dort au » ihr »er - ,
brecherische » Treiben aufnahm . Sie stellte f i ' l , dass von dort anl ¬
eine gaii e Reibe von Ranbüberfällen und Diebstähle » auSgesühri - »
worden sind und sick auch ZilhäUer und grwerbSniässlg « Spieler
ein Stelldichein zn geben pflegten . Ta » Treiben war so arg und
ausfällig , dass die Polizei vo » anständigen Gästen , die den Keller ,
der unter dem Namen . Lebe , »quelle " bekannt und früher von
solchen auch viel besucht wurde , darauf aufmerksam gemacht
wurde . Die Slreifmaiiiischast der Jiispektiou de » Kriminal -
inspektor » vonbcrg nahm dcSlwlb gestern abend gegen 7 Uhr ein »
gründliche Sä >ilier » ng de » Loka ! » vor . Mit Unterstützung vo «
Beam ' en der Sicherheitspolizei besetz - « sie die Ein - und AuKoäng «
und führte alle Gäste , ettva 80 Personen , noch dem P? 1 zei - Präsi -
dium . H' rr stellte sich beraii ». dass die Mebrzabi ohne Wohniina
war . Viel « besa5, >en falsch « Papiere . Alle werden gründlich aus
ihre Yersönlichkeilen untersucht «»erden .

Drr Spartakusbund kündigt zu Montag abend 7X Uhr nach
dem Restaurant . Zum alten Dorktrug " . - in « tsfeniliche Volks¬

versammlung an mit Julia Borchardt al » Reseren in .

schon ein grohcr Te . t d . r

Nicht aufwe den kann und
um di « Ernährung der

Tildiing o. n- r S' adt Cross - Berl n abgeändert werden . Da » -

l ? gil : für Beförderungen von Beamten oder Auge -
?ien . soweit dies « nickt in Ue * e planmästige Gtellen aufgerückt

kleinen Kinder und Kranken zu sichern . Die Fellstelle stellt deshalb
d . n Antrag , die M» tZ . tran » port « von der Erhöhung der Frachten
auszu - . ehm - u .

Noch S0 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer .
Der Magistrat hat heute einen zweiten Nack trag zum HauS -

hal ! » p ! an für da » Jahr lSk » beschlossen , der >» EiN . abm « und
Ausgab ? auf IM 4 « S V00 M- sests «s «? t ist . Zur Deckung d« » Mehr .
bedarf » hat der Magistrat di « Erhebung ein « » weiteren Zuschlage »
von KO v. H. zur Gemeinderinlommenstener beichisssen . so dass für
da » verrraitunxS�ahr m9 insgesamt 850 p. H. zur Einkommen .
steller erhoben » erden .

Die Frakt ' n » der A. S. P. im Vranbenburgl ' chcn Provin�inl -
lanbta «, der am Sonntag tu Berlin zusammentritt , hat sich am
FreUaa lonttiwiert . Si « bdidit an * 1 » Mitaliedeen . Sinn Kor «

Bus kein Scmzlntze ' eSen .
Sharl » ttenburi . Der wichligste TerabungSgegonsiand de «

ktzten Stadtvcrvrvne « nrersammlung war die Gewährung von
Beihilfen zur Vcrbilligung der Milch für MinderbenntleUe , der
durch den Antrag der u» nb ! >ü g . ge » Fraktion gesordert «ourd «.
Er wurde den d. r Genossin K a u t » k q sehr wirkungsvoll be »
gründet , von allen übrigen Redner » guigeheissen m t> « inem Aul »
schuh zur weiteren Beratiing tchrnviesru . Für da » Kinder « nutz
Mut « rhcim in Westend wurden - für bauliche Brrä dcrungcn
80 000 M. bewilligt . Der Herabsetzung de » ZinSfussc » be! d: r
städtischen Sparkasse mit Wirkung vom l . Apul ab , wurde zuge¬
stimmt . Die Vorlage üb . r die Selbstbewirtschaftunß
de » Rieselgut » Gatow wurde einem AuSschuss über «

«Viesen . Während die Demokraten ihoe Ergnrrschast zu diese »
Borlag « »rklärlc », vertrat Genosse Hertz di « Zustimmung de »
unabhängigen Fraktion forderte aber ri »e eimvandsrri « Gestal¬
tung der sozialen Verhältnisse . Der Gewährung der Teuerung » -
zulagen für die Hilslangeslcllteii d « Mag straf » wurde Zuge »
stimmt , ebenso den TenerungZausschlägen z » den Tariflöhnen de «
stüdiischen Arbeiter . Ferner wurde ein Dringlick teitSanlrag an »
genommen , die C- l ! rrnl >eiral »wahle » erst im neuen Schuljahr vor¬
zunehmen und dahingehende Ei . ngaben an di « zuständigen Stelle «!
zu machen .

Britz . Mit der Aufösung bzw . dem Avbmi der Gemeindevcr »
karrssstell « beschäftigte [ich eine überaus stark b. ss richte össeiitiichs
Versammlung in Becker » Aeiell - chaftKhau »� Unsere Genosse » fühl¬
ten sich verpflichtet , de Oefseiitlichled : an' znflsiren , da durch aller »
lei vi « rächte seilen » der Händt - . r eine ru- oss« Verwirrung in der
B. tzölkernng ei ' ! standen war . Nach einem verzü - gltckv » Ztcserat
de » ytenosscn Kiodt sAdiorklM ) über Ks: ni »uii «I ! sicruiig er »
statteten zwei Genossen der viemeindevertretuug Bericht üb . r die
Vorgänge . Di « Ve. kmisS stelle , ivelck )« iin Rovemtvr tvlS mitz
grogein Defizit von den ' LSraersichen üb ei - oainien wurde , fot sich
gut eniwickelt und schlicht mit einem Uebcrschuss ati . Durch Aul «
bau wurde die Bei kaussstelle vergrössent uiit . da immer noch zn
klein , ei » zwckier Laden grinic ' . ei . Den Händlern und Bürger «
Sicheb war dies « Endwicklui ! » natückich «in Dorn im Auge und si «
versuchten met allen Mitteln riitgcgenzF . rrbeitcn . teil » durch alltz
inögtlich . n virdächti « ,m <- en . Tie ?! «<etSsozi <rlislen . mit unsere «
Klenossen bisher e>i>>ig, äud - - rlen nach dein Eril « rken d. ' r Reaktion
im Rc che ( oder auch au » Wahlrücksichtenki ihre Ta ' ftk und hal. - ' e-t
n » n im Verein mit d»iii GenKrindeoersiand den Händlern . Statt
die Unqntrrg ' ichkeite ». die sich » und marge� - asc « Organisatio »
sscrau ! stellten , atzuhelfen , tat man nicht » oder such e im stillen
diese « chrroerw keilen zu mehryi , mit d . r Ak- sick «. der Bevölke »
rung die Einrichtung der komimm - alcu Verlan »stellen zu verleiden ,
Unsere Genossen traten diesen Treiben eut >- gen . ab . r vergeW ' ch ,
mm hö ma lUiIm SUMrJtuä uImiM UM Ukk stark



Äfftsfi herWrzÄrekei ! ütiS ivlll zum t . nprkl Vre Verkaufsstelle ab -
bauen bzlv . den Händlern dle Lebensmittel wieder zuweisen .
Während unsere Genossen bei den zahlreichen Hörern lebhafte
Zustimmung fanden , wurden die Vertreter der Händler , besouderz
veren tfuSfithrungen über Aufhebung der Zwangswirtschaft mit
fiarieni Widerspruch ausgenonimeir . Erne ganze Anzahl Diskus -
sionsredner au ? der Mitte der Versammlung gaben ihrem Unmut
lebhaft Ausdruck und peitzeb ! «» besonders MS Verhalten der
Nechtssozialisten . die das Allgemein nleresse ihren eigenen und
Fraklionsintereffen opferten . Eine von unser » Genoffen eingebrachte
Resolution fand dir überwältigende Mehrheit der Anwesenden .
Bei der durch die geplanten Massnahmen netwendig gewordenen
Ncueintragung in die Kundenlisteu wollen unsere Milg ' ieder und
Freunde beachten , daß man versucht , die Mitglieder der Konsum »
genossen schuft nicht tu die Kuiidenliste der VerkaufSsselle aufzu¬
nehmen . Das rfl unzulässig und die Eintragung muss aus jeden
Fall erfolgen . Desgleichen können diejenigen , die bereits bei
Händlern eingetragen sind , dies jederzeit rückgängig machen , aber
möglichst vor dem L2. Februar . — Unsere Genossen machen wir
noch besonders auf die am Sonntag stattfindenden Eltern - '
ratswahl�n aufmerksam . Lasse sich niemand durch da ?
Schreiben der kirchlichen Agitatoren , welcles heul « allen Wählern
zuging , eiiisaidgen und arbeite jeder bei Bekannten für die Listen
der U. S. P .

tehensmiklelkaleuder .
Schäueb rg . Bi » St . Februar Voranmeldung für lSS Sr . Hafer -

flocken und IM <Sr. Hülfenfruchtmehl auf Abschnitt S der allgemeinen
Lebensmiitelkarte . Ausgegeben werden in der nächsten Woche 4 Pfd .
Kurioffeln auf die Abschnitte 8z —d der Kartosselkarie . für aus -
fallende 3 Pfd . Karioffeln 400 Er . Eroßbrot auf die Abschnitte 8e —g
in den Tchöneberger Bäckereibetrieben ! ferner werden verteilt :

kllö Gr . Teigwaren auf AbschnM S, ISS Gr. DdrrwettsSoy ! auf sr »<
fdjnitt 4 de : allgemeinen Lebensmittelkarte und SSV Gr . Cereal -
Niehl auf Abschnitt Z 35 der Einfuhrzusatzkarte . Für die Entnahm «
von Brotkartenmehl gilt neben der BroiKari « für die Woche vom
S3. bis 23. Februar der Doppelabfchnitt 41 der roten und grünen

| Cchönebevger Dezugskarie . Di « Einfuhrzulatzkarte . mit den Ab
schnitten N 21 bis Z 24 wird für Schöneberg für verfallen erklärt .

Panbcw . Von heute ab auf Abschnitt 71 12S Gr . Kaffee - Ersatz .
Von Montag ad aus Abschnitt b der allgemeinen Lebensmittelkart »
2ö0 Gr . Haferflocken .

Aus den Lr- zanlsalwueu .
i . Distrikt . Montag abend 1 % Uhr Leseabend in Klasse 1, Schule

Dinterfeldstr . 16, L
2. Distrikt . Sonntag nachmittag 4 Uhr Bedel - Feier in der

Schulaula Pallasstratze .
S. Distrikt . Heute abend 7 Uhr Schübe vi - Abend in der Aula Mitten «

walder Strctzs 37. Mitwirkende : Dr . Felix Güniher am Flügel , Lotte
Bretzel lAlt ) , Edgar Lissner <Tsnor )

6. Distrikt . Montag abend 6' A Uhr Frauenleseabend ht der Schul .
7. Distrikt . Agitationskommisston . Sonnabend abend 7 Uhr Sitzung

bei König , Lange Stratze 31.
7. Distrikt . Genossen , deren Kind « : die Knaben - und Mädchenschule

in der Gubener Slratze besuchen , werden zu einer Besprechung zwecks
Ausstellung von Kandidatenlisten am Montag abend 7 Uhr bei Schmidt ,
Gubener Slratze 13. eingeladen .

10, Distrikt . Di « Dezirksführer werden von de « Unterzeichneten
um Angab « von Adressen demjenigen Parteigenossen ersucht , die al ,
Kandidaten zu den Elternraiswahien in Frage kommen an Schulen .
die m anderen Distrikten liegen und die von ihren Kindern besucht
werden . Müller , Kremmener Strotze 6 ( Laden ) oder Jüllich , kleine
Roseniholer Strotze 11, vorn III .

11. Distrikt . Referentenschule . Der erste Abend findet
heut « abend 7 Uhr im Gesangssaal des Humboldt - Eymnosimn » , Garten -

stvatze SS. statt . Jede Abteilung kann , wie vereinbart , vier Teilnehmet
dazu entsenden . — Die Führung durch das Verkehrs '
museum , Jnvalldensir . kl , findet am Tonntag nicht um II , sonder »
um 1 2 U h r statt . Treffpunkt um K12 Uhr ow dem Eingang .

13. Distrikt . Bildungskommission . Sonnabend ab - no 7 Uhr Sitzung
bei Hllbner , Eaudystr . 16.

16. Distrikt , 1. , i . und 3. Abteilung . Dienstag abend 7 Uhr Ber -
fammlung sämtlicher Genossen und Genossinnen der Agitationskommist
fronen bei Abraham , Nordufer 10.

18. Distrikt . Einlatzkarten für den Bortragsabend in den Pharus -
sälen am 28. Februar sind bis zum Dienstag bei den Bezirksführern
zu haben .

18. Distrikt . Die Genoss n, die ihre Kinder noch der 3. Mittelschule ,
Grünthaler St atze, und der 3. Rcaischule , Badstratze , schicken , treffe »
sich am Sonntag vorm . 10 Uhr br Börner . Dellerinonnstr . 97.
aulo Friedenstr . 31. Dort rag des Genossen Köhler .

Eharlottenburg , 4. Gruppe . Die Mitglieder treffen sich um 3 Uht
am Bahnhof Eharlottenburg . Abfahrt 3,17 .

verelrslalender .
Freireligiöse Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr im Slcdthausi

Klosterstr . SO. Bort : og der Frau M. Krisch «: „ Der freiheitliche Aufbau
der Familie . " Harmonium : Volkslieder . Gäste willkommen .

Freie sozialistisch « Jugend , Gruppe O st - n. Schtungl Am San « -
tag , 22. Februar , Wanderung nach Strausberg —Fengersee — Islandsc «.
Treffpunkt K7 Uhr Schlessscher Bahnhof , Koppen - , Ecke Madoistratze .

Frei « sozialistisch « Zügend Neukölln . Heute , Sonnabend , autzei -
ordentliche Funktionärversammlung . Mitglieder , welche gewillt sind .
mitzuarbeiten , sind «ingeladen . Alle Fragebogen müssen schnellstens
eingesandt werden .

Verantwortlich für die Redoktion : Alfred Wielepp , Reuköll » .
V- rlogsgenossenschost „Freiheit " , e. G m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgesellschast m. b. H. . Cchiffbauerdamm 13.

rmr *

LMM dSlSßllfiött , MMriMll
« Ä WWMÄN ZeMlMilZ

Filiale Berlin , Sebaftianstraüe S7/SÄ
Fernsprecher : Amt Moritzplatz 9737 .

« dum » ,, ! Stchtungt

« nd GummimäntelHerren - , Knaben

tonfektion , Hosen » und Weftenschneider
und Schneiderinnen , Zuschneider und

Zuschneiderinnen !

Siiu Sonntag , den 28 . Febrnar 1020 , vormUtag » 10 Nhr ,
find > in den wllifttersSlen » gasscr - Wilhelm - Sir - b« 3t eine

Sralichen - versammlmz
statt ,

Tagtle r d n n n q :
StttliiiigliahNtc Aurn Schiedsl »mch de« S. MchtungSaüZ' chuffc ?.

Referent : «ollere Fitckei ' .
Sichtung : Uu S Uhr Sihnng iSmiltch « Vertrauellimöimer

»btitr Branchen .
« ' wtitgNedSbnch oder Quittung lrgUlmlertt —

Kafiliciche: , «elnch crwar: el . Tie Kommission .

ASiinnz ! Zimmerer ! Nlhwng !
« m ivlontag , den 2Z. d. M« » . , »bendi 7 Uhr, in de»

vtniiiersiill », A. >i >rr . lSUIielm- sl >aste 31

Leffelill . Zimmererver ' ammluvg
Ta - ieSordnnnz : I. Bericht der Kammiifion . S. Freie tluisrrache -

Siezen Besuch erwartet Die Steuner - aommiMon .

6PWtMf. 9 _ ) u. 3 .
' nm �ttenbcrgpigg 1

� ,
e • XttfUrft I2t4

| Offene Slcüen

Iiis 3000 IM
Jedoch pro /ahn
nicht unter 18 M.

SiS - , West
u- Sciünucksaciien

Gsörcuclisgegen -
stllndssow . Brucü
Konkarrenzloie Preise

Pilz ,
Alte Schönhauser

Strasse 19,11 .
Qeschfiftszeit von

9 - 8 Uhr

/aide für

Xupfer fcg 2I . C0

Messing „ 11 . 00
3lei „ 6 . 3C

Rotguss >, 13 . 00

H . Kaiser ,
" lo ' üntr Str . 41 (Stfl . I).

Kifuter, Messiiir . Zinü, Biel,
Geld - und Silimbiucti,

Qaec s l&sr, Platin
über den höchsten Tagespreis

kauft
Max HoUan - ' s Goldschmied

Uoriin O.
Qr. rrnnkf ' irter Strafe 1.

Tüchtige
BConfioristmncn

sofort fecsücht .
Melduntren von II — 12 Uhr vorinlttags .
Kaufhaus des Westens G. m. b . H. ,
Benin W50 . ' I auentzienstr . 21 24 .

Junser Portel�nosre sucht
»ulsrhilb Stclinn «, In der beibsUndiKkelt nnd QrUndlichkelt
Bedineang »lad Hflro — Presss — Bibllo hek — Pnvnt .

ÜÄerten unter E. 30 «n die Expedition der Prelhcit .

OÖO�OOC�OOOOOOOOOOCOOCOOOOOOCOO

| gotenfraaen steht ein: !
Spedition ; DOrlnc . WS7, StelinneUstraBo 23 $

5 . Spielcermsnn , Penkow . MOhlenitr . 20. �
ö _ Sfnncr , Skaliirer Str loi . X
X „ WenUt . Sctiöneberg . Ootenstraste 40 �
X „ Uenke , Alte Jakobstra�se 4- a.

Waldmanns tust . Platanenslr . »2 IV. X
X , Rllhle . Wil lau Schwartzfcopffstr . 57. �
� , Kaui . Obeisoaöneweide , Biamarckstr . 26.
c OHOOHOOOOOOÖOOHOOOOOOOOH v O » OOO

KrStze
Tajr und Nacht luckender ,
ansteckend wirkender Haut -
ausschlag . wird selbst in hart -
näcktKen FÄllcn durch Krätrc -
bais mbexpiti�t Flftsch�T - SOM
irtwC i ' cic ' iel , Berlin 46 .

CiaenhaMnstr , 4.

MIOTORE
nrBt ( ii » ( l . sbel

kauft höchstzahl . Installation
WaHaannstraBe 22.

ICusfer24 . ~ 0
Hessing 14 . - ?
Biel 9 . - ?
lipk 8 . —°
Metallankanf
Neue Jakobstrosse 20
Kommaridantenstr . 77 - 78

Kernrtif ! Zentrum 57 6
GrÖO. Posten werden abfcholt .

Neu
srötiae Aclilung.

Neu
erSUnet

Ich zahle (ör
Kupfer pro kg 22,00
RoisuU . . 18 . 00
Me�slu * . . 12. 0

lo « . . 5 . 8 "
X- nIc . . 0 . 50
\ reisen . . 1 00

tiauie »uBerdem sämtl .
Pelle zu hflehsten

Tegni - preleen
Fritz Bcrendt

Blurnenstraße 71
Ecke Marifuzsir . . Keller

wn I IPf tftll 1 7 ilSt »bfe
Fahrte1 ! ! wird vertat «t

K uofer 23,50
Alessinst 14

_ _

BI i 7 . 80
/Ink 6 . 30

xanit bei grnBe ' en Poeten
Matal - rracbhandlozic

A, AMC IL) AI.
N' euhgilH . Sie innetz�trnBe I«.
Kupier p. KU« 22 - 23 — M.
Mesziai
Biel
Zink
Zinn
Elze .

»2- 12 . 1» .
T - 7. 50 .
« - .

60—65. — .
MO - I . — .

lehll
KATZLEftSTRVSSE 10

nrn Biilinhot YnrkztraBe .

Platn
kein Zahn unter 18 MV.

Gsld - , Sllfterbrücli,
kauft zu Höchstprefstn

S . Degen ,
Linienstr . 77 .

I . ' ttr ' t ' tr ' «r, wk !' «!» tirVOirdeA

Kupfer 23 . 0C - 24 . 09 H. ,
Aiarnlniam 1900 —. ' 000. Rotguß 19 00—20,00 .
Messing ! 3. 50- 14. 50. Blei 8 00 - 9 00 per Kilo,
Zink 050 - 7. 00, Zinn , Lagermetall kanfl

, lichjoasurei HIEQQANn ,'
Sta ! rscfireiber « traflo 55 . am Moritzp ' atz .

RapSer « - - 3 . -

Messing „ 13,50
Rotguss » 19, —
Biel . 9, —
Reinzinn „ 70, —
pro Kilo, bei jcrßßeren
Host noch hö�ier . zahlt
nur Metallschmelze
Prinzessin nenstr . 17
nebe ' iWe' ' th €im<Morftzn1 . 5

GUMMI - HÄNTEL
TUR HERREN

Prima QuatHäfen , riesige Auawahl . . 265 . " 350 . " 450 . " 490 .

3ackett - Anzüse biau und farbig 350 . - 4C0 . - 490 . " 700 .

3ackett - Anzüge 900 . - 1200 .

Hosen Ä « * ,42 . - 60 . - 70 . - 95 . - 150 . « 175 . - 200 .

Keine

Filialen mehr BoenSohn
Nur Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

ifii Spezialbehandlung i | )
lUr Haut , und Oescblechislelden

Cllf - rvSr - r » amI Invalidenstr . 147
B W @ l9SerSf L Etage . Ecke Bergstr .

Kostenlose Dniersticltang und Beratung Ober

sacbgeninße Beliandiung
Spreehstaa ' loa 10 —12 nnd 4 —8 , Soutacs 10 —12

Platin höchsten Preis
Brennstiite . Goldbruch und Siibcrbruch

Gebisse zolin 17,00 M.
LlnKe BincherstraOe 40

kauft Port 2, II. 9 - 7 Uhr.

Möbel
« • « • » bar

and aal

Teilzahlang
■ckoa CA Jahraa

Mit OU bai

Stoffe
zur Dame . - nnd
Herrenbekleidung

EutlersioSe / KnSple

Ronfektlon
für Dame « n- Müdchen

Maßmfertizung

CPelz
SO 26. Kotlbuser Str . 6

leiden , Blataaltr .
zae argen ete,
Kosten ) . Srz Ii. Rat .
auch acbrifil . Au�.
knnft . Surechst .

18 - 1, d —8. Soitn ' aca v. II | .
HalDfa- lmtüni . ilflctierplaizS
dirakt am tUUaachaa Tori

Hödel
liefert

gegen bar

und aal

Tcilzahlnng
Jer Jetztzeit entsprechend

sehr preiswert :
Wohnrtmmer
Schlafzimmar
Speisazimmar
Herrenzimmer
Farbipa Küchen
Eihzslne Möbel

Ockaulle Möbel kSnoea
kostcnlo » lagern .

Liefere anch n. auswirta
Kritiuiliüe NbM Ii lzüina.

Höösl - Colin
fir. sranklorter Str. SS

5 Min. v. Alezanderpl .
Eiliale . BJdStr . 47 - 48 .
5 Mm. ▼. Bat Ocsundbr .

Brauner Pelzkragen .
Freitag froh 6' / , auf dem Wege
HaliischesTor — KSniegrltzer
Straße von einfachem ErSnle n
verloren . Gegen Belohnung
Im Hotel Belle - AIMance- Platz
Ecke Plaw- llfur abzugeben .

Möbel
liefert

gegenbar
und auf Teilzahlung zu

mäßigen Preisen .
Bürgerliche

Wohniioijseiar .cliiitDseii
Wohnzimmer
Schlaizlmmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

In jeder gewlinschtea
Holz , und Stilart

Einzolna Mdbal
Farbige KQchen

In großer AntvahL

Kossner
Bfllowstr . ßdÄ" '

Beimessen .
Befreiung sofort .

Alter und Geschlecht angeben .
Aosk. umsonst . Aelteste n. be -t-
bewahrte ges . gesch . Methode .

Institut En ? brecht ,
Manchen Bai . K«puzlnerstr . 9.

❖ KDpf8rkg24. 00l ♦

♦ Hessing kg 14 M, �

�Blel kg 9,00 M. ♦
�Zink kg 7,00 Ii �
♦ H. Sa - uslsohn

♦ Berlin M) 26 Al
Naunynstr . 38 "

Amt Moritzpl . 4500.

♦♦♦

- - - -

Uli - Metalle
zahle höchste Preise

K. Andrropon ,
Msnteaff - lst ' aBe 51.

¥1
B

Engilscbe Zigaretten !
Dicke TOrken . erstklassige
deutsche Marken , ezera

Eeka Schäforstr . 7.

Spezlol - Hrzt
. ßr . med . Lommer

Gssctiiachtskiankreiten
Sa iwarsan teuren

Na n. und Blul - Untersuchnng
Bhdlg. 5chit . . sich . . kela . Berufst
Damen separat . Mäß. Pr . Te. li .

Brni ! nenstrl85� " Bth -
Sprechz , 10- I »4- 7V SonnLlO�I2 .
- Rllder Weidlich . Alle
Sorten Rtder Lcitcrw «icen .
Kasienwagun , Ranfirewtaen ,
Brannenstr . % ( Humbnld * �74) .

Zar Aasschefdnag aller schar¬
fen und krauken Stoffe ans
Blut nnd Sificn , gegen Blut -
sndranr . rotes Qesicht . Haut -
nnie ' migkeiten ist mein Blnt .
rei . tznaasnulver Saltartn
seif 30 Jahren wirksam er¬
probt Schachtel 5, —. öcbl .
5 Schacht . S 75. Otto Reichel ,
BarUa ik. EJseabaimsu aß « A

Gold - n .

Silber -
waren , Medaillen
kauft zahbehst Tagespreisen

Silberzentrale

Gotzkowskystr. 13
und liuttenstr . 35 .

K • ■ l •
höelistzahlcnd

Kabel , Litzen . Motore .
Leitungsdrähte , Schreib -
tnaseiiiucn . sowie slmtl .
InsiallationsmateriaL
Elokto . W orksLNenkdla
Kottbuser Damm 96. E az.
SchinVestr . Tel. : Mpl. 8i57 .

ElektrouiMore
Gldcbstreai i: Drekstraw

kaaft

iDgenlcarburraaSelilichlliis
Berlin W« . Uakatr . Ii .

Tel. : Litze « 2705 and 8518

llektrische
• eitungsdrlhte
. abel — Litzen
■Dyuamo- it . Klla - cIdrShtc

, kauft hOchetzahlend

ISilbermann
Nene KAalastrasse 32

Eernspr . Alex . 2115.

Ill-Elseii. vlMll
Hl! 160 - H.

Kupfer 23 — K
alle aaderu Metalle entspttlf !
hohe Preise , kauft si3 °°»

Kamrath , 0 112
CroeMR « r StraB « 30-11*

Fernruf Königst 21�'

Kupfer bis 24�
Messingn RS?
Blei

„ 9�
ZilDl. l�.Zi-l'Ü�

eto - i pro kg

C. Wilke
,

Stallsctir8ibeistf . 45 U�3

E
lektrlsche L®1,

k .

SSilS ; ' » ®«
kauft ,l

BorgwarlJii
Prlnzcnstrsßa . A'
Moritzplatz 336 *,

Zahngebisse !
Ooldbrudt SUherbrnch ,

Platin
Salpetersanres Silber .
Ouecksiibcr , sämtliche
Metalle kauft hßichtt -

zahlend
Silberschmelz »

„ Ctirisiionat .
Kftpeaicker Str . 20a
(gegflb . MantenSetstr >

: ct . . . p « kg22 —
Messing . . . . 12. 50
Rot nß . . . . .18 —

Blei

. . . . . . . .

8, —
Zink

. . . . . . .

6 —

Relnzwn . . . 50 —

MWll M -

MeNeiM
Schvltzeu�nferSlc . 2.

KoMoItongeii. 'Litzen . Kabel . ,Dynamo - u Kllntrei I

I
drahte kauft höchst - 1

zahl . Mnkaaf >bfiro O- 34. 1
«>userer 8»r . 23. Alex >9 0 |

Schafwolle , -FeJ
Mctalle . Matrat/cnjj�
to M. pro kc. RoOiiaaJ » �
bf< 40 M- pro kg. alle
Gummi . k?afe Strö�
wolle . M. pro kg-

PMikteotogeriZeiill'
HOnzstroSe 8.

Von Ereitag . 5 Uhr ntcj�
bla Sonnabend , 6 Uhr

geschloss » a - �<-

SchnellaufbohreJjfjj «
I | kaa «

allerhöchsten Tages ? 15 �e
Haaschcl . Moabit , R6' " «f .
Str . 22, Ecke W itiztockef/�

Schmirgelleinen , „
n- ne Werkieugo . kau " �_ gesPre IS

Schneliaufbohref A,i«
faulend leden Posten . . ; . jr
hohe Aufschläge suf Verb »
liste Friedrich Morcf ' J >3
Lieh ende g. VVeiChselsw
Telephon Ai»v t ' 60 —

» » " Spiralbohrer .
neue Verkzeuge . ka»' ' „g»
Bber Tagespreis lede ' J-grst
stUosatrlrdf�B Cbanb .

K« lier - Friednch - S�>�

Metalle�
. . _ pfcr . . L' sO
RotcuS .

Tn

Kupfer
RotcuS
Messias

M
größere Posten * 4

WsSmann�V
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